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Die 5tra,>eMmpfe in Berlin.
Berlin feierte einen bitterernsten heiligen 

Abend, an dem von dem Frieden auf Erden rein 
gar nichts zu spüren war. Während die Tannen- 
baume in den Häusern geschmückt standen und des 
Augenblicks harrten, in dem die Lichter an ihnen

?Die Negierungstruppen hatten den Vorfall jedoch 
schon bemerkt. Eine Kompanie rückte von der 
Kommandantur aus in das Schloß ein, während 
Mannschaften der S tu rm tru p p s  im Schloß die 
Treppe hinaneilten. und sich den S p a r t a k u s ­
l e u t e n ,  d i e  zu p l ü n d e r n  b e g o n n e n  
hatten, entgegenrrarsen. Unter lautem Schreien

Die Kämpfe am Marstall.
Der Marstall, in dem sich der größte Teil der 

Aufrührer befand, war mit Maschinengewehren 
förmlich gespickt. Zn der Werderschen Straße, ge­
genüber dem Kaufhause Gerson, war ein 10.5- 
Zentimeter-Flachbahngeschütz aufgestellt, das um 
8 Uhr das Feuer gegen die Fassade des Mar- 
stalls am Schloßplatz eröffnete. I n  kaum einer 
Stunde hatte das schöne Sandsteingebäude schon 
etwa 20 Treffer erhalten. Ein Sturm auf den 
Marstall, wie er Leim Schloß erfolgt war. konnte 
infolge des gutgeleiteten Abwehrfeuers nicht 
durchgeführt werden. Es blieb also nichts übrig, 
als den Marstall weiter unter Feuer zu nehmen. 
Gegen 9A- Uhr erschien eine w e i ß e  F a h n e  und 
daraufhin wurde das Feuer eingestellt. Die Ma­
trosen wünschten zu verhandeln. Es war unver­
kennbar, daß die Granaten, die in das Gebäude 
eingeschlagen hatten, u n t e r  d e n  M a r i n e -  
I ^ u t e n  s c hwe r e  V e r l u s t e  hervorgerufen 
Haben mußten. Es trat eine Waffenruhe ern. die 
auf eine halbe Stunde festgesetzt war. Da es 
jedoch in dieser Zeit zu einer Einigung nicht ge­
kommen war, wurde kurz nach 10.30 Uhr der 
K a m p f  a u f  L e i d e n  S e i t e n  w i e d e r  
a u f g e n o m m e n .

Kampf mit SpHrtaLitsleuteir.
Zu einem Kampfe zwischen den Regierungs­

truppen und Anhängern des Spartakusbundes 
kam es gegen 9 ^  Uhr am  L u s t g a r t e n  und 
^ m H o f e  d e s  S c h l o s s e s .  Zur Unterstützung 
ber im Schlosse weilenden Sturmtruppen rückten 

rei Züge der Potsdamer Ulanen vom Zirkus 
Asch her nach dem Schlosse zu. I n  der Nähe der 
. Hatten sich etwa 300 Spartakusleute ange- 
r« , die mit einer Tafel: „Nieder die Regie­
rung. Alle Macht dem Proletariat!" die Posten- 
e e an der Börse durchbrochen hatten und nun 

gegen das Schloß vorstürmten. Am Lustgarten 
gelang es den Spartakisten, die mit Revolvern 
bewaffnet waren, dem dritten Zuge der Ulanen 
zwei Maschinengewebre zu entreißen, worauf die 
Demonstranten die Waffen !n die Spree warfen.

den Schloßplatz, wo sie von 
Posten weiterbefördert wurden.

dort aufgestellten
aufleuchten sollen, haben stundenlang die schärfsten  ̂ flüchteten die Plünderer und verteilten sich über 
Straßenkämpfe um das Schloß und das Marstall- ' " "  " " ' -  . . - - --
gebäude stattgefunden, und ist Blut, viel Blut ge­
flossen. Es hat eine furchtbare Fortsetzung des 
Putsches gegeben, den Montag Abend die Matro­
sen versuchten.

Die Regierung hat von den Matrosen gefor­
dert, daß sie den gegen Morgen abermals von 
ihnen festgenommenen Stadtkommandanten Wels 
freigeben und die Stadt verlassen sollten. Ih r  
rückständiger Sold sollte ihnen ausgezahlt werden.
Darüber war aber keine Einigung zu erzielen.
Nun wurden die Berliner regierungstreuen Trup­
pen alarmiert und wurde Artillerie aufgeboten, 
im übrigen die 1. Kavallerie-Division, die zum 
Einzug in Potsdam .n Babelsberg bereit lag, 
nach Berlin einberufen, wo sie gegen 3 Uhr früh 
im Eilmarsch eintraf. Gegen 8 Uhr begann, da 
die Matrosen nicht weichen wollten, der Sturm 
auf das Schloß. Er wurde durch Schnellfeuer aus 
einem am Zeughause aufgestellten 7.5-ZenLimeter- 
Eeschütz vorbereitet, das in kurzer Zeit 20 Treffer 
ins Schloß erzielte. Darauf drangen die Sturm- 
truppen unter Führung von Offizier-Stellvertre­
tern über die Schlotzbrücke vor und stürmten durch 
den Lustgarten auf Portal IV  zum Schlosse vor.
Die Matrosen hatten sich von den Fenstern zu­
rückgezogen und schössen vom Dach aus. D ie  
S t u r m t r u p p e n  hatten 4 T o te  und 10 V e r - 
mu nde t e .  Unter lautem Hurra drangen sie 
Wer die Haupttreppe in die ehemaligen Prrvat- 
gemächer des Kaisers. Im  berühmten festver­
rammelten Weißen Saale entspann sich ein G e ­
fech t M a n n  g e g e n  M a n n .  Nach furcht­
barer Gegenwehr, bei der sich M a t r o s e n  auf 
dem Korridor mit Maschinengewehren verteidig­
ten, wurden sie schließlich e n t w a f f n e t ,  zum 
Teil erst im Keller, wohin sie geflohen waren.

Vor dem Reichskanzlerparms.
Der Eingang zum Palais war von Soldaten 

aller Waffengattungen und Mannschaften der re­
publikanischen Vürgerwehr stark bewacht, und man 
ließ nur Personen mit Legitimationen passieren 
Die Volksbeauftragten Ebert, Scheidemann und 
Landsberg hielten über die Vorgänge vom Mon­
tag und die Kämpfe am Dienstag Vormittag eine 
Kabinettssttzung ab. die sich bis in den Nachmittag 
hineinzog. Im  Hofe des Reichskanzlerpalais sind 
zwei Maschinengewehre schußbereit aufgestellt, in 
den Räumen selbst sind Mteilungen des 12. 
Grenadier-Regiments untergebracht, die eben aus 
dem Felde zurückgekehrt sind. Sie lagen in Frie- 
dengu im Quartier und wurden nachts alarmiert. 
Früh um 3 Uhr trafen sie im Reichskanzler- 
palais ein. wo sie bis jetzt geblieben sind. Irgend­
welche Unruhen sind bis jetzt nicht vorgekommen.

Die Zahl der Opfer.
Die Zahl der Opfer ist bisher nicht bestimmt 

festgestellt. Es sind 70 Verwundete angenommen. 
12 Tote liegen im Marstallgebäude. doch wird ihre 
Gesamtzahl auch auf 30 und darüber hinaus bis 
ebenfalls 70 geschätzt.

Die Lage am Nachmittag.
Die „Politisch-parlamentarische Korrespondenz" 

veröffentlichte in den Nachmittagsstunden folgende 
Mitteilung: über die Situation, die sich aus dem 
Aufstande der Volksmarine-Division entwickelt 
hat, läßt sich im Augenblick noch kein abschließen­
des Urteil fällen. Zur Zeit ist rings um das 
Schloß alles ruhig. Der Marstall ist stark be­
schädigt, ebenso einige Läden und Privatgebäude 

Nähe. Der Berliner Stadtkommandant 
Otto Wels ist endgiltig wieder freigelassen und 
Dienstag Vormittag gegen 11 Uhr in der Reichs- 
anzlei eingetroffen, wo schon vorher seine 

AdManten weilten. Das Kabinett hatte eine 
lange Beratung mit dem Zentralrat. Angeblich 
sind das A l e x a n d e r -  u n d  d a s  F r a n z -  
R e g r m e n t  a u f  d i e  S e i t e  d e r  V o l k s -  
m a r i n e - D i v i s i o n  g e t r e t e n .  Welche 
Truppen und in. welcher Stärke der Regierung 
zur Verfügung stehen, läßt sich nicht sagen. Die 
augenblickliche Lage ist durchaus unsicher und 
unklar.

Vereinbarungen mit den Matrosen.
Später M rd mitgeteilt: Zwischen Regierung 

und Matrosen ist folgender Vertrag geschlossen: 
Die Matrosen räumen das Schloß unter Bei­
behaltung ihrer Waffen. Sie werden mit der re­
publikanischen Soldatenwehr vereinigt und treten 
gemeinsam mit dieser unter das Kommando der 
Kommandantur. Die Alarmbereitschaft aller 
Truppen wird aufgehoben. Gegen Abend ist 
Ruhe eingetreten.

Amtliche Schlichmeldnng.
Amtlich wird gemeldet: Das Eingreifen der 

Truppen in die gestrigen und heutigen Unruhen in 
Berlin diente lediglich dem Zwecke, die Regierung 
Ebert-Haase gegen die meuternden Matrosen zu 
schützen. Trotz ihrer Verpflichtung, die sie vor Ein­
rücken in Berlin für die Regierung übernommen 
hatten, Laben sich die Truppen eingesetzt, um zu 
verhindern, daß die Erfolge der Revolution durch 
das unberechtigte Eingreifen von aus «selbst­
süchtigen Gründen meuternden Angehörigen der 
Marine infrage gestellt werden.

Die SchrMfrolqe.
Zu den Vorgängen vom Montag und Dienstag 

erfäbrt W. T.-V. noch von zuständiger Seite: Es 
ist Tatsache, daß Montag Abend eine Einigung 
Mischen den Parteien erzielt zu sein schien. Der 
Adjutant des Kommandanten Wels, Leutnant

Fischer, war 'mit dem Gefühl aus dem Schlosse 
weggegangen, daß alles geordnet sei. Da begann 
Dienstag Morgen plötzlich ein heftiges Artillerie­
feuer auf Schloß und Marstall, von dem noch kein 
Mensch weiß, wer es verschuldet hat. General 
Hofmann soll in einer Unterredung mit Ledebour 
behauptet haben, den Befehl zum Schießen von 
der Regierung erhalten zu haben. Die Regierung 
bestreuet es aber entschieden. Wieviel Tote und 
Verwundete bei den bedauerlichen Zusammen­
stößen zu beklagen sind, steht noch nicht genau 
fest. In  der Vrüderstratze sieht man mehrere große 
Blutlachen. Am Schloß sind einige der wuchtigen 
Säulen zerschossen und das Marstallgebäude ist 
erheblich beschädigt. V o n  d en  S o l d a t e n  war 
Montag e i n T e i l z u d e n M a t r o s e n ü b e r -  
g e g a n g e n .  Von den S i c h e r h e i t s m a n n ­
s c h a f t e n  d e s  P o l i z e i p r ä s i d i u m s ,  die 
Montag nur Absperrungsmaßnahmen zum Schutze 
des Publikums zu treffen hatten, ließ sich e in  
T e i l  in einer Versammlung der Matrosen 
schließlich Lr e i t s c h  l a g e n ,  sich m i t  d i e s e n  
s o l i d a r i s c h  zu e r k l ä r e n .  Sie haben an 
dem Kampfe am Montag mit teilgenommen. Als 
sie dann nach Schluß desselben nach dem Reichs­
kanzlerpalais zogen, gelang es dem Polizeipräsi­
denten. sie unterwegs abzufangen und von der 
Besetzung des Reichskanzlerpalais zurückzuhalten. 
Eine Anzahl von ihnen zog dann anstatt noch dem 
Polizeipräsidium nach dem Marstall. blieb die 
Nacht über dort und hat auch an der Schießerei 
am Dienstag teilgenommen. Zwei Mann von 
ihnen sollen gefallen sein. Im  Laufe des Dienstag 
Vormittags fain  eine Sitzung des Kabinetts 
rates statt, bei der auch Richard Müller und 
Eohen-Reuß anwesend waren. Es wurde, um eine 
sofortige Einstellung des Blutvergießens zu er­
reichen. beschlossen, daß die Truppen, die nicht in 
Berlin ihre Garnison haben, umgehend abrücken 
sollten. Die Matrosen bleiben hier, die anderen 
Truppen wurden entwaffnet. Am Dienstag 
Abend sprach Ledebour vor dem Schloß vor einer 
großen Menschenmenge. Etwa drei Dutzend Offi­
ziere, die sich in Schutzhaft im Polizeipräsidium 
befinden, waren auf ihren Posten abgeschritten 
worden. Sie sollten noch Dienstag Abend ent­
lassen werden. Es sind - Offiziere der Jäger zu 
Pferde, der Kürassiere. Dragoner. Garde-Ulanen 
und des 151. Infanterieregiments. Die Schuld­
frage ist, wie gesagt, noch unaufgeklärt. Der Ka- 
b nettsrat will sich später damit befassen. Kom­
mandant Wels ist frei. Ob er aber wieder die 
Kommandantur übernehmen wird. oder ob Mol- 
kenbuhr an seine Stelle tritt, ist noch unbestimmt. 
M it Politik hat die ganze Angelegenheit nichts 
zu tun. Es handelt sich lediglich um eine Löh­
nungsfrage.

Zu den Vorgängen am Schloß und Marstall 
wird von dem Mitglied T ost des Zet'^msrates 
der Marine (53er Ausschutz), der an den Ver­
handlungen zwischen der Regierung, den Garde­
truppen und der Volksmarinedivision teilge­
nommen hat, eine Darstellung der Ursachen und 

Entwickelung der Vorfälle gegeben, in der es 
heißt, baß sich die Zahl der Matrosen in der 
Volksmarinedivision schon seit längerer Zeit ver­
mindert hatte und zwar von 3200 auf 1600 Mann; 
daraus sei ersichtlich, daß böser Wille von vorn­
herein auf dieser Seite nicht zu suchen war. Die 
D i e b  s t ä h l e  i m Sc h l o ß  seien in den ersten 
Tagen zum größten Teil v o n  P l ü n d e r e r n  
ausgeführt worden, ehe  d ie  M a t r o s e n  a u s  
C u x h a v e n  d a s  S c h l o ß  bese t z t  hatten; 
gegen spätere Plünderungsversuche sei seitens der 
Matrosendivision energisch Verwahrung eingelegt 
worden. Die Räumung des Schlosses wäre schon 
längst erfolgt, wenn den Matrosen im Marstall 
Vüroräume überlassen worden wären. Aufgrund 
der Anforderung der Regierung seien am 23. De­
zember abends die Schlüssel des Schlosses in der 
Reichskanzlei abgegeben worden. Als darauf die 
Matrosen ihre rückständige Löhnung verlangten, 
sei von der Stadtkommandantur die Forderung an 
sie gerichtet worden,, die Schlüssel Ler der Stadt­
kommandantur abzugeben, andernfalls sie kein 
Geld bekämen. Das habe den Unwillen der Ma­
trosen bedenklich gesteigert und zu der Demon­
stration vor der Kommandantur geführt. Von kei­
nem Führer der Matrosendivision sei der Befehl 
hierzu erteilt worden. Erst als der

Lionszug von einem Panzerautomobil in der 
Nähe der Kommandantur beschossen wurde; sei es 
zu den bekannten Vorfällen gekommen. I n  die­
sem Augenblick erhielt Tost erst Mitteilung von 
den Vorgängen. Inzwischen hatten die Matrosen 
die Reichskanzlei besetzt, da sie der Meinung 
waren, daß nach Erfüllung der gestellten Bedin­
gungen (Ablieferung der Schlüssel) die Volks­
beauftragten nicht das Notwendige getan hätten, 
um den Matrosen in ihren Löhnungsforderungen 
zu ihrem Recht zu verhelfen. Am 23 Dezember 
abends gelang es, in der Reichskanzlei eine Eini­
gung dahin zu erzielen, daß sowohl die Matrosen 
als auch die von der Regierung herbeigerufenen 
Potsdamer Gardetruppen in aller Stille zurück­
gezogen werden sollten, und daß am Vormittag 
des 24. Dezember die Angelegenheit der Matrosen 
auf dem Verhandlungswege zwischen der Regie­
rung und den beauftragten Vertretern erledigt 
werden sollte.

Die hierauf folgenden Ereignisse vom 24. De­
zember schildert Tost in wesentlicher Überein­
stimmung mit dem Bericht, den das W. T.-B. am 
24. abends gebracht hat.

Die Kieler Matrosen »nd Soldaten hinter der 
Ne-chsreglermng.

Von den Berliner Vorgängen machte im Laufe 
des Dienstag Vormittag Gouverneur R o s t e  der 
verschiedenen K i e l e r  Marineformationen M it­
teilung. Matrosendiviston, Torpedodivision, U- 
Vootsdivision und Seebataillon gaben ihrer leb­
haften Entrüstung über das schimpfliche Treiben 
in Berlin Ausdruck. E i n m ü t i g  wurde von 
allen Formationen beschlossen, daß Gouverneur 
Noske der Regierung mitteilte, daß sie Kieler 
Soldaten und Matrosen geschlossen hinter ihr 
stehen.

An den beiden Wekhnalchtsfeiertagen verhältnis­
mäßige Ruhe.

Nur kleinere Putsche.
Vom 26. Dezember wird aus Berlin gemeldet: 

Nachmittags fanden mehrere von den revolutio­
näre Obleuten und Vertrauensmännern der gro­
ßen Betriebe Berlins veranstaltete V e r s a m m ­
l u n g e n  in der Siegesallee statt. Nach den Ver­
sammlungen be s e t z t e  e i n  T r u p p  d a s  G e ­
b ä u d e  d e s  „ V o r w ä r t s " .  Der Polizeipräsi. 
dent versuchte persönlich, die Sache beizulegen, 
was auch insofern gelang, als die Druckerei ge­
räumt und unter Vewachurg der Sicherheitsmenn- 
schaften des Palizeipräsioiums gestellt werden 
konnte. Der „Vorwärts" war, als die Massen 
eindrangen, von einem Iägerkommando bewacht, 
welches entwaffnet und durch neue Posten von mit 
dem Trupp eingedrungenen Soldaten^ unter denen 
sich auch ziemlich viele von der republikanischen 
Volkswehr befanden, benetzt wurden.

Es wird versichert, daß die Besetzung des 
„Vorwärts" weder von politischen Parteien oder 
Gruppen, noch von den republikanischen Obleu­
ten veranlaßt worden sei. Sie sei vielmehr aus 
der Empörüng der Massen (den Spartakusleuten. 
Die Schriftltg.) gegen die Haltung des „Vor­
wärts" spontan erwachsen.

Lokalnachrichten.
Thorn, 27. Dezember 1918.

— (Rückkehr  T h o r n e r  T r u p p e n . )  Am 
1. Weihnachtsfeiertag trocken das 1. Bataillon, 
der Stab, die 1. und 3. Batterie und der Stab 
225 des FußarMerielRegiments Nr. 11 hier ein. 
Heute Abend gegen 6 Uhr wird die 12. Batterie 
des Fußartillerre-Regiments Nr. 11 auf dem 
Hauptbahnhof erwartet.

— s A u f d e m  F e l d e d e r  E h r e g e f a l l e n )  
sind aus unserem Osten: Gefreiter Johann G u - 
z i n s k i  aus Thorn; Franz S t e i l e r  aus 
Unislakv, Kreis Eulm; Gefreiter WLadislaus 
N o w i c k i  aus Thoxn.

— ( D a s  E i s e r n e  K r e u z )  2. Klasse erhielt 
der Musketier Herbert E h m  aus Thorn.

— ( A b s c h i e d s p r e d i g t . )  Am Neujahrs- 
tage, 10 Uhr vormittag?, wi,rd in der Garnison- 
kirche Herr Divistonspfarrer M u e l l e r  den 
Gottesdienst halten und sich zugleich verabschieden. 
Er ist als Ob^rpfarver nach Schönebeck (Elbe) 
berufen.

— ( R i n g k a m p f  i m V i k t o r i a  p a rk .)  
Nach langer Pause finden wieder einmal Ring- 
kämpfe im großes Saale des Viktoriaparks starbt,

.  .. bei denen, wie üblich, an jedem Abend drei Paare
Demonstra-; auftreten. Die Kämpfe an den Leiden Festtagen,
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sind, cm Kvast und Schulung, von Venen span­
nende Kampfe zu erwarten sind. wie man sich in 
den sechs Ringen der beiden Abende mehrmals in 
die berühmten Kämpfe im Schützenhamse zurück­
versetzt fühlte, wenn auch ein Roberti noch nicht 
hervorgetreten ist. Die Zuschauer verfolgten das 
Ringen in großer Spannung und zeichneten be­
sondere, überraschende Leistungen durch lebhaften 
BeifM aus.

ru-iem, wo oiv wrna A.rnor an was-
vergiftulng darniede»rlag. Mittelst SaNerstofs- 
apparialts wurde sie nach halbstündigen Bemühun­
gen wieder ins Loben zurückgerufen.

— ( V e r h a f t  eck) wurde der Arbeiter Joseph 
Lewandowski, der auf dem Haupibahnhof einem 
Beamten einen P a la s t  und eine Joppe entwen­
de- hat.

Nach den zelertagen.
Es waren recht eigenartige Feiertage, die wir 

soeben 7- bis auF den „dritten" — hinter uns ge-

das diesjährige Weihnachten war "noch einen 
Schein dunkler als seine Vorgänger in der 
Krtegszeft. Die Kerzen sind von Jah r zu Jahr 
knapper geworden, und nur aus ganz wenigen 
Fenstern strahlten die Christbäume in dem ge­
wohnten Licht. Obwohl das Christfest diesmal 
iM Zeichen der Waffenruhe und des kommenden 
Friedensschlusses stand, lagerten doch angesichts 
des unglücklichen Kriegsausganges mit seinen 
trüben Folgen schwere Schätzten auf ihm, aber 
Weihnachten bleibt nun einmal das Fest der 
Liebe, und als solches erfreute es vor allem wie­
der die Kinder und auch die Erwachsenen. War 
im allgemeinen alles Hoffen und Erwarten auf 
die heutigen Verhältnisse eingestellt, so waren die 
unter dem Christbaum, ohne den man sich in einer 
deutschen Familie nun einmal eine richtige Weih­
nachtsfreude nicht denken kann, ausgebreiteten 
Gaben doch reichlich, und den fehlenden Kerzen- 
glanz ersetzte oft die in den Augen der beschenkten 
Kinder und der glücklichen Gattin und M utter 
leuchtende Freude, den geliebten Vater. Galten 
oder Sohn nach glücklich Überstandenen Krregs- 
schrecken am lieben Weihnachtsfeste wieder wohl­
behalten daheim am häuslichen Herd, in der Fa­
milie zu wissen. So gab die dankbare Freude über 
die aus dem Felde heimgekehrten Lieben vielen
Familienfeiern diesmal eine besondere Weihe. 
An beiden Feiert anen war die Witterung gar­
nicht winterlich, sooa-ß die Hoffnungen auf ein
weißes Weihnachten sich nicht erfüllten.' Es 
herrschte trockenes Frostwetter; der Himmel blieb 
meist bedeckt, aber es schneite nicht, obwohl sich 
dicke, graue Schneewolken zeigten. I n  den Haupt­
straßen, namentlich der Breitenstraße, zeigte sich 
mittags das gewohnte Bild: Sehr viel Menschen, 
darunter viel Feldgrau. Das k i r c h l i c h e L e b e n  
war gleich dem familiären und gesellschaftlichen 
reger denn sonst. I n  den Gotteshäusern lausch­
ten die in Scharen herbeigeko.mmenen Andäch­
tigen den Worten der Diener des Herrn, der 
frohen Weihnachtsbotschaft vom Mensch gewor­
benen Gottessohn, die so manches Herz angesichts 
der bangen Fragen über die Zukunft unseres dar- 
niederliegenden Vaterlandes wie über die Gestal­
tung unserer Kirchenverhältniss-e mit neuem Trost 
upd gläubiger Hoffnung erfüllte. Von den auch 
kirchenmusikalifch reich ausgestatteten Gottes­
diensten erhielt der am zweiten Feiertag in der 
altstädtischen evangelischen Kirche stattgefundene 
noch ein besonders festliches Gepräge durch die 
feierliche B e g r ü ß u n g  d e r  h e i m g e k e h r -  
t e n K r i e g e r  dieser Kirchgemeinde. Während 
links am Altar die Herren des Kirchenvorstandes 
saßen, hatten auf der rechten Seite etwa fünfzig 
Krieger ebenfalls auf Stühlen Platz genommen, 
an die Pfarrer J a c o b i  nach beendeter Predigt 
eine herzliche Begrüßungsansprache richtete. Er 
rief ihnen im Namen der Kirchgemeinde ein herz­
liches „Gott grüße Sie!" zu und dankte ihnen für 
alle dem Vaterlande geleisteten Dienste, insbe­
sondere auch dafür, daß sie durch ihre Tapferkeit 
und ihr heldenmütiges Ausharren die schwer be­
drohte Heimat vor den Verwüstungen und Ver­
heerungen des Krieges bewahren geholfen. Sie

U M «  w«6t« A S  -  « W  iKs 
Vleger zuLuagevehrt. Aber wir wissen es alle, 
daß Sie nicht daran die Schuld trauen. Sie haben 
standgehalten bis zuletzt. Unsere Heimatfront ist 
es gewesen, die leider zusammengebrochen ist. Wir 
freuen uns über Ihre  glückliche Heimkehr und 
bitten Sie nun aus Herzensgrimd: Nehmen Sie 
wieder lebendigen Anteil an unserem Neineinde- 
leben. Es gilt. den rechten Geist zu pflegen; denn 
wenn unserem Volke etwas helfen kann, so ist es 
nur der Geist der Liebe, der Kraft und der Zucht, 
der uns alle erfüllen muß. Ein von Herrn Stein- 
wender mit tiefgehender Wirkung vorgetragenes 
Begrützungslied beendete die schlichte, aber or- 
hevenoe Feier. Im  Anschluß hieran erfolgte 
durch Pfarrer Jacobi die E i n f ü h r u n g  d e r  
wieder- bezw. neu^ewählten Ki r c he n  - 
ä l t e s t e n  u n d  G e i n e r n d e v e r t r e t e r ,  wo­
bei er stes angesichts der für unsere Kirche zu er­
wartenden Kämpfe auf die ihrer harrenden wich­
tigen Aufgaben besonders hinwies. — An Zer­
streuungen und Vergnügungen war an den Fest­
t a g s  kein Mangel. Das S t a d t t h e a t e r  war 
jedesmal ausverkauft. Hier herrschte ebenso wie 
in den Kinos. Lei den Spezialitäten-Vorstellun- 
gen. den Festtags-Konzerten und in den vielen 
Wirtschaften mit ihren musikalischen und anderen 
Unterhaltungen eine recht angeregte Stimmung: 
ja,
vielen
der Gegensatz 
oft zu toller Ausgelassenheit. Dgbei liegt das 
deutsche Reich in schweren Wehen, kein Mensch 
kann ermessen, was die nächsten Tage und Wochen 
noch Furchtbares bringen werden. Jeden wahren 
Vaterkandsfreund erschüttert das Geschehene, 
unter dm wir stehen, bis ins Innerste — und in 
Tborn wird fortgesetzt getanzt, was das Zeug 
hält. sogar an Wochentagen Ist es nicht ein 
Vulkan, auf dem sich die tanzenden Paare im 
Sinnestaumel drehen, sie zu verschlingen drohend? 
Und der Tbeater-Spielplan der WeihnachLsfeier- 
tjage? Seichte Operetten vom Schlage der „Fahrt 
ins Glück" füllten die Häuser. An den Kassen 
prangte das Schild „Ausverkauft", und Lachen 
und" Jubel herrschte in den Hallen, in denen an­
geblich die Kunst gepflegt wird. die zur Erbauung 
und Erhebung des inneren Menschen dienen soll. 
Man konnte verzweifeln, wenn man erlebt, daß 
auch im diesen furchtbarsten Zeiten, die Deutsch­
land je durchgemacht bat. noch Sinn und Bereit­
schaft für diese oberflächlichen Genüsse vorbanden 
ist, die uns unberührt lassen, deren Erscheinun­
gen an uns abgleiten und die nicht einmal ein 
herzhaftes, befreiendes Lachen erwecken können. 
Aber man muß die Menschen, auf die man trotz 
allem den Glauben an das deutsche Volk auf­
bauen muß. anderwärts suchen als in den Tanz- 
sälen oder in den Tempeln oiner Kvnst. die keine 
ist, u.nv die vergessen hat, was ihre Sendung »und 
ihre Aufgabe ist. So werden gewbß viele Thorner 
beide Feiertage, weil sie diese und ähnliche locken­
den ..Genüsse" bei der bitterernsten Zeitlage ver­
schmähten, im trauten Familienkreise verlebt 
haben. Das günstige Matter Lot außerdem will­
kommene Gelegenheit zu Svaziergängen. Zkr 
Freude namentlich der lieben Jugend konnte auch 
der so gesunde E i s s p o r t  ausgeübt werden. Der 
Fräst hatte amf dem Grützmühlenteich und dem 
Toten Arm wagfähige Eisflächen geschaffen, die 
gut besucht waren. Allerdings verg/M in diesem 
Jahre die Angst vor dem abgerissenen Absatz und 
vor den nur widerwillig und teuer reparierenden 
Schuhmachern vielen Erwachsenen die Freude am 
Schlittschuhlaufen. Der E i s e n b a h n v e r k e h r  
war an den Feiertagen ebenso wie schon cm den 
vorangegangenen Taaen sehr stark, wenn er auch 
mit vielen und großen Unbequemlichkeiten ver­
knüpft war. So wurden bei den wenigen ver­
kehrenden Personenzügen oft wahre Kämpfe um 
Erlangung selbst eines Stehplatzes im den über­
füllten Abteilen geführt. Ebenso wie die Feier­
tage in unserer S'.'aot ohne außergewöhnliche Er­
eignisse verlaufen sind --- verschiedene in Umlauf 
gesetzte Gerüchte über den Unfall auf dem Grütz- 
müblenLeich und über Vorgänge bei einer Tanz­
lustbarkeit waren entweder stark übertrieben oder 
völlig aus der Luft gegriffen —, brachten auch 
die politischen Nachrichten, die uns der Telegraph 
übermittelte, keine besonderen Überraschungen. 
Auch in Berlin scheint wieder Nutze eingekehrt 
zu sein. So wären wi.r mit unserem Rückblick auf 
den äußeren Verlauf der Feiertage am Ende, 
denn die echten Meihnachtszeugnisse werden nur 
dem offenbar, der in den Herzen zu lesen vermag.

en beruflich tätigen Menschen und dazu 
t  auch der Lokal-Chronist — fordert das 
aMleben jetzt Mieder fei« Reicht, während 
eZ r

von Datenblättern mit kenmterreitzen und so dem 
»alten Jahre" ein vorzeitiges Ende bereiten.

Letzte Nachrichten.
Eine Erklärung des obersten polnischen Bio-llsrats.

P o s e n ,  27. Dezember. Der oberste polnische 
Volksrat gibt folgende Erklärung bekannt: Es 
ist unwahr, daß in Danzig ein polnisches Expe­
ditionskorps gelandet ist; es ist unwahr, daß die 
polnisch gesinnten Truppen in Danzig über­
gegangen sind; es ist unwahr, daß in Danzig eine 
geheime Versammlung von Polen unter Führung 
Paderewskis. Korfantys und Kubatschs und des 
Chefs der britischen Mission stattgefunden hat- 
Ebenso ist unwahr, daß an dieser angeblichen Ge- 
Heimversammlung französische und englische Offt 
ziere und eine Anzahl polnischer Soldaten teil­
genommen haben. Es ist unwahr, daß in den 
nächsten TagenNder P lan  ausgeführt werden soll. 
das deutsche Volk vor vollendete Tatsachen zu 
stellen. Vielmehr stehen wir Polen auf dem 
Standpunkte, daß die Friedenskonferenz über das 
Schicksal der polnischen Landesteile entscheiden 
soll. deren Entscheidung sich die polnische Bevölke­
rung fügen wird. Erfunden ist die Nachricht, daß 
in Posen eine polnische Abordnung aus der 
Schweiz eintreffen und daß die Republik mit Pade- 
rewski als Präsidenten ausgerufen werden soll.

Paderewski iln Posen.
P o s e n ,  27. Dezember. Paderewsktz der im 

Auftrage des Nationqlkoin^iees in P a ris  nach 
Warschau reist, ist gestern Abend fn Posen ange­
kommen. Nach einem Empfang durch den ober­
sten polnischen Volksrat wurde er in einem mit 
sechs Pferden bespannten Wagen durch die be- 
flLgAten und mit Fackeln und Lampions beleuch­
teten Ä r atzen unter einem Spalier von Zehn- 
taufenden von Menschen nach dem Hotel Bazar 
geleitet, wo er Wohnung nahm.

Zur Regierungskrise.
B e r l i n »  27. Dezember. Wer den S 'and der 

Regierungskrise meldet die „V. Z. am M ittag": 
Der Zentralrai der Arbeiter- uyd Soldatenräte, 
der jüngst von der Reichskonferenz gewählt wurde 
und aus 27 MehrheüssozialisLen besteht, tra t am 
24. Dezember vormittags im Abgeordnetenhause 
zu einer Ätzung mi<t dem Rat der Volksbeauf- 
tragten zusammen. Der Fortbestand des Rates 
der Dolksbeau?!ragten in seiner gegenwärtigen 
Zusammensetzung erscheint für ausgeschlossen. Ent­
weder werde der neue R at der Volksbecmft ragten 
nur aus Mehrheitssozialisten gewählt oder nur 
aus Unabhängigen, wobei die bisherigen Ver­
treter dieser Gruppe im Ain^e bleiben würden, 
oder Ebert, Scheidemann und Landsberg würden 
durch drei andere Mehrheitssozialisten ersetzt. Die 
Krise beziehe sich auf Durchführung des Beschlusses 
des Rätekongresses über die Kominandogewall 
und die Stellung der Offiziere, ferner auf Soziali- 
fierung der Betriebe, zunächst des Bergbaues, und 
auf die Frage der völligen Demobilisa^ion. Die 
„B. Z. am M ittag" erklärt, daß der Zentralral 
in diesen drei Punkten die Auffassung der Unab­
hängigen teilt.

' ^  - «>°« der MackMeo-Arme».
B u d a p e s t , '27. Dezember. Drei große M ili­

tärzüge der in Foth internierten Mackensen* 
Armes wurden auf Befehl der Entente bei Preß- 
burg angehalten. Man woMe die verwundeten 
und kranken Soldaten unter der Kontrolle dep 
französischen M ilitär! ommission in ungarischen 
Spitälern internieren. Da sich aber in den- 
Zügen meist Schwerkranke befanden, die um jeden 
Preis in ihve Heimat wollten, tra t die ungarische 
Regierung bei der französischen Mission mit Er­
folg für die Weiterleitung der deutschen M ilitär­
züge etn.

Wilsons Ankunft t« London.
L o n d o n ,  27. Dezember. Präsident Wilson 

würde nach setzner Ankunft von der Bevölkerung 
in den bunt beflaggten Straßen lebhaft begrüßt 
und begab sich dann mit dem König und dem 
Herzog von Connaught in Begleitung des Hofes 
zum Buckingham-Palais. Nach halbstündigem 
Begrüßungsrufen durch die vor dem Pala is ver­
sammelte Menschenmenge erschien Wilson auf 
dem Balkon, umgeben vom König, der Königin, 
Frau Wilson, Prinzessin Mary und dem Herzog 
von Connatughrt, und dankte der Londoner Be­
völkerung für ihren Empfang.

Folgen der Verschlechterung des MarkkurfeS.
Das R^ichsernährungsarnt teilt mit: Die Preise für Mich« 

dänischer Einfuhr haben seit dem 1. Dezember d. I .  e i n e  
S t e i g e r u n g  b i s  z u  6 5  P r o z e n t  erfahren. 
Da der in Dänemark gezählte Preis gleich geblieben ist. ist 
der <6rund für diese neue Preissteigerung lediglich tn dem 
Sinken des Markwertes im Auslande, sowie tn den gesteigerten 
Lohnforderungen im Inlands zu suchen.

W e t t e r a n s a g e .
(Mitteilung des Wetterdienste« in Bromberg.) 

Voraussichtliche Witterung für Sonnabend, 28. Dezember: 
Wolkig, etwas milder. NiederschlSge.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 29 Dezember 1918. (G. n. Dekh.)

Mlstadtlscke evangel. Kirche. Dorrn. 10 Uhr: Gottes­
dienst. Pfarrer Jacobi Der Kindergottesdienst fällt aus. 
Abends 6 Uhr Gottesdienst. Pfarrer Lic. Freylag.

NenstadMche evangel. Kirche. Vorm. 10 Uhr^ Gottesdienst. 
Superintendent Waubke.

Garnison - Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienst. Festung«- 
garnisonpfarrer Erasmus. Amtswoche: Dlvisionspfarret 
von Jan,inet

Reformierte Kirche. Kein Gottesdienst Pfarrer Arndt.
S t .  Georgenkirche. Vorm. 9'si Uhr: Gottesdienst. Pfarrer 

Iahst Vorm. 1 l'/ , Uhr: Kindergottesdienst. Derselbe. 
Nachm 5 Uhr: Gottesdienst. Pfarrer Heuer. Kollekte 
für die Armen der Gemeinde.

Evangel. Kirchengemeinde Gramtscken. Norm. 10 Uhr; 
Gottesdienst in Leiditsch. Pfarrer Beckherrn.

Evangel. Kirchengemeinde Gurrte. Vorm. 10 Uhr: De- 
grüßUngs-Gottesdienst für die aus dem Felde heimgekehrten 
Gemeindeglieder im Anschluß Slnfünrung der wtever, 
bezw. neugewablten Aelteiten und Gemeindemitglieder 
In Gnrske. Pfarrer Basedow.

Evangel. Kirchengemeinde Nentschkau. Darm. 10 Uhn 
Gottesdienst in Rentschkau. Pfarrverwatter Dehmlow.

Evangel. Gemeinde Lnlkan - Gostgaii- Darm. 10 Uhr» 
Gottesdienst in Lulkau Pfarrer Htttmonn.

Evangelische Kirchengemeinde Segler«. Vorm. lv  Uhrr 
Gottesdienst. Pfarrer Kranz. Nachm. S Uhr: Jüngling-« 
Verein. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Gemeinschaft für entschiedenes Christentum. Daderstr.28. 
Hof-Eingang. Evangel.'Versamml. jeden Sonntag und 
Feiertag nachm 4* ,  Uhr. Dibelstunden jeden Dienstag 
und Donnerstag, abends 8^. Uhr.

Bapttsten-Gemein-e Thorn, Heppnerstratze. Darm. S* ,  Uhr r 
Gebetsstunde. Vormittags 10 tthr: Gottesdienst. Prediger 
Hintze. Nachmittags 4 Uhr: Gottesdienst. Derselbe. Nach«. 
5* .  Ubr Ingendverein.

Gemeinschcckt innerhalb der Landeskirche. Evangellsation-- 
kapetle Culmer Doruodt (am Bayerndenmal). Früh 8*/, 
Uhr: Gebetsstunde. Nachm. 4»j, Uhr: Evangelisatlansoer« 
sammlung. Abends 6 U hr: Weihnachtsfeier des Jugend« 
bundes.

Thorner ev.-kirchl. B laukreuzverein. Nachm. S Ubr: Ver- 
lamMl. in der Aula der Madchen-Mittelschule. Gerechtestr. 4, 
Eingang Geritenstr. Jedermann willkommen.

Crisll. V erein stmger M önner. Tuchmacherstr. 1. Nach«. 
4 Uhr: Iugendabteilung. Abends 7 Uhr: Soldaten und 
junge Leute.

An unsere Mitglieder und Fremde!
Der Vorstand des nationalliberalen Verbandes 

für Westpreutzen hat durch öffentliche Bekannt­
machung, ohne Anhörung der Ortsgruppen, den 
Mitgliedern die Unterstützung der deutsch-demokrati­
schen Kandidatenliste empfohlen.

W ir erheben nachdrücklichst Einspruch gegen diese 
Eigenmächtigkeit.

Die nationaMberale Bereinigung in Thorn 
steht in Unterhandlung mit der deutsch-nationalen 
Volkspartei «nd wird derer» Wahlliste geschlossen 
unterstützen, sofern diese die Borschlagsliste ihrer 
Thorner Ortsgruppe berücksichtigt.

Der Vorstand.

Frauengrnppe.
Sonntag, vormittags 10 Uhr, Bereinszimmer des 

Löwenbräu:
Sitzung des Frauenausschusses.

Um pünktliches Erscheinen bittet dringend

die Vorsitzende.

Wegen Inventur
bleibt mein Geschäft

W  W M »  ?1. W M  L  M M
Zoll. Neb. 8eImLrtL M.. UeiWOOllM.

Die unterzeichneten früheren Fortschrittler 
und Nationalliberalen empfehlen ihren Gesin­
nungsgenossen mit Rücksicht auf die innerpoli­
tische Lage den Veitritt zur deutsch-nationalen 
Volkspartei oder wenigstens die Wahl ihrer 
Kandidaten, falls nicht, was in erster Linie 
wünschenswert erscheint, eine einheitliche Liste 
der deutschen bürgerlichen Kandidaten zustande 
kommt.
Mervald. Busse. Ganske. Gräpp. Heuer. 
Pfarrer Jacobi. Dr. Janz. Karau. Krieger. 
P . Laengner. Geheimrat Dr. Meyer. Schlee. 
SLembart-Pr. Lanke. Tilk. Waubke. G. Messe. 

Wingendorf 86v.

G»-«ei
zum Gießen in der

empfiehlt
LLSSlUL MZLMZY Breiteste. 34  

_
nnä « ! Verlangen
8is korsterikrei LMklnbrliolis Lr/.t,- 
lioke Lrodebüre ükerlleikvorkatlreri 

j oliue Sorukkntöl-lmx.
V r. U s M Z M L M s .

> Pot86am6l-8tr. 104 o.
Z M N K G K
"E in s Kranken­

pflegerin oder 
Krankenschwester

für den ganzenzu einer Dame 
Tag verlangt.

Angebote unter M . 4453 
Gejchültsstelle der .Dresse".

an die

S uch e  zu sofort
W irtschastssrä ttltm  

o d rr S tü tze
die kochen und nähen kann und 
kinderlieb ist. Dienstmädchen v- r- 
handcn Meldungen mit ^ehalts- 
»mSprüchen a»l 
Frau Kanimann

Slrasdurg Wesivr.

krkiMMdsr W
Culmer Chaussee 53.

Sonnabend den 28. Dezember 1918,
abends 6 Uhr:

NNGLlK-VarL.
Sonnabend und Sonntag:

Großer Ball.
Sonnabend Anfang 8 Uhr. Sonntag Anfang 4 Uhr.

Eraudenzerstratze 119.
Sonnabend und Sonntag:AMLkrsriLebrn,

wozu einladet ä . « lv n u to ^sk !.

(Offene Stellen
Suche gewandten Arbeiter, evtl.Meister
für WaMMM.

Es kommen nur solche lnfrage, 
die schon längere Zelt ln der 
Branche tätig waren. Es wird 
Gelegenheit zur Gründung einer 
selbständigen Existenz geboten. 

Angebote unter ZL. 1 8 6 1 7  au

Frankfurt a M .

stellt ein

kaul Hinkelmaim,
Mauerstrasie 32.

N u l « 3rterin
zum l. 1. 19 für kl. Haushalt ges. 

Gradenltrake ?8. ptr

Hemiinelz.
Opossum mit schwarzem Tnchöezug 
für 700 Mark zu verkaufen.

Lludeusiraße 45.

Gs W ol. ein paar We­
sel M eine Wtemnhe

zu verkanten. Copperniknsstr. 18. ptr.
Eine sehr schöne, öarmige

Gaslrone,
passend auch für Restaurant, und 
ein nußbaumenes

Kleiderspiud
verkauft wegen Todes'all mmg

Graudenzerstraße 81



?olge^de ^  Eöniwn besondere Genehmigung
befördert werden?  Kohlen, K o k ^ K a lk ^ K E  Eisenerz ,̂ 
Ärnkerz Bleierz, Phosphate, Salpeter und Schwefelstoffe, 
wruvenhözer. Kies, Gips, Zement, Blende, Galmei, Kupfer, 
Sterne und Erze, zerschlagene Steine und Basalt, Bleiabfälle, 
^mz und Steinsalz. Petroleum und Benzin, außerdem 
Gebensirittel. Die Lebensrnittel umfassen alle Nahrungs­
mittel einschl. Getränke und die Landesprodukte oder Ge­
treide für die Viehernährung. Mit besonderer Genehmigung 
werden auch andere Güter, z. B. Fertigfabrikate. zur Be­
förderung angenommen. Die Transportgenehmigung für 
solche Güter hat der Empfänger bei der Eisenbahndirektion 
einzuholen, der die Empfangsstation untersteht. Nähere 
Auskunft über dieses Verfahren sowie über die freigegebe­
nen Rheinübekgänge erteilt die Ei'enbahndirektion. Die 
vorgeschriebene Einholung unserer Genehmigung zur Wa- 
6enAestellung und Stückgutannahme wird hierdurch nicht

B r o m b e r g  den 24 Dezember 1918.
Eisenbahndirektion.

Bekanntmachung.
Die Schwierigkeiten in der Kohlenversorgnna 

nötigen mich, bis auf weiteres anzuordnen, daß
sämtliche elektrischen Kraftbetriebe nach­

mittags nach 3 Uhr nicht mehr betrieben
, werden dürfen,
ferner:
daß alle offenen Geschäfte nach 4 Uhr nach­
mittags nicht mehr mit Gas oder Elektrizität 

beleuchtet werden dürfen.
Als Ausnahmen werden nur die behördlich er­

laubten Sicherheitslampen gestattet.
Auch in den Privatwohnungen ist äußerste Ein­

schränkung der Beleuchtung und des Gasverbrauchs 
dringend notwendig, da sonst, wie es in vielen
Großstädten schon der Fall ist. Gas- und Elektrizi­
tätswerk in kurzer Zeit zum Erliegen kommen.

Der Vertrauensmann des Reichs- 
kornrmssars für die Kohlenverteilung.

O. var» k>S,7lstSln.

Podgorz.
ZeM -iM nnIkZM sM tki

Mitglikdkmrsminliiiig
am S  o n n a b e n d den 2 8 . Dezem ber,

abends ?Vr Uhr,
im „ H ote l K ronprinz".

T a g e s o r d n u n g :
1. Vorstandswahl.
2. Verschiedenes.

Vollzähliges Erscheinen von Frauen und Männern 
dringend erforderlich Gäste, die der Ortsgruppe 
beizuireien wünschen, sind herzlichst eingeladen.

Die Einberufn.

A u s r n s
deutsch-nationalen Votkspartei

an die
weibliche dentscheJnaend aller Stände.

Die deutsch-nationale Volkspartei beabsichtigt 
die Gründung einer

Jugendgruppe,
die eine kameradschaftliche Vereinigung deutscher 
Mädchen aller Stände von 16 Jahren an sein soll. 
Wir -wollen das deutsche NationalbeWuhtsesn pflegen 
und eintreten für Erhaltung der Wesensart der 
deutschen Frau. Neben körperlichen Uebungen und 
Wanderungen sind eine Reihe belehrender Vortrüge 
politischer und allgemeinbildender Art vorgesehen. 
Die Eründungsversammlung soll demnächst statt­
finden. Vorläufige Anmeldungen an

Kretekreim, Wttllr.51. Kortrol! klott. FMrWr 8 
M  kilek, C m d en M lk O  M .

M o s - H e l i U M i e .  s m « r  r
Von Freitag bis Montag:

Fesseln der Rächt.
Drama in 5 Akten.

. Hauptrolle » s ir r r z r  L .aur'llLvrL als Grast 
Ravensberg. Anton Deverdies, lhr Sohn Alexm 

der. Elfe Fröhlich, als Marion und Peter 
Nielsen. '

I l l S M I Ä M M O i t z e l l r i
Lustspiel in 2 Akten.

Hauptrolle: I^aarltrea. krtsärivli Raell u'w

WH W a !»> S eew .
Tolles Lustspiel mit Ourl Vv8pvrm»im in dê  

Hauptrolle, Lotto Vorlrs und Lrua Lvbmuvu. 
ä. v.

M W !1l>ss1ks.M W r.7.
Täglich von S—w  geöffnet. .
Bon Freitag bis Montag:

Der Eisenbahnmarder
StKKsrt W s d b s  Abenteuer in 5 Akten. 

Der falsche Demetrius. Burleske in 3 Akt  ̂
mit dem berühmten Darsteller Dttol

in der Hauptrolle.

Söklllag ö.t'l2- i  Wk Grösje ßlüdklllsrßeölii!
Nie! Lbemschelldes.

ä. v.

Biiilibeliinter,
SteMmq. Gest. Ang u. « .  4457 
an die Geschäftsstelle der „Presse".

von sofort zu vermieten
Iakobstroße 1S, 3 Tr.

Ein Schreibtisch, 
ein Küchenschrank, 

ein kleiner Eisschrank, 
eine Küchen - Garnitur, 

Flachschnitteisen, 
eine Kommode

find verknus-.'» Seglerilr ?
Wohl VgiSkizjmmk-

vorn l .  1. 19 zu vermieten B . 
sichtigung von 4 Uhr nachmittags.

Strobandstraße 6.

IkM -M iM ülk » U t k i ,
Ortsgruppe: Drewenzgebiet 

fordert sämtliche Einwohner des Drewenzgebietes, 
insbesondere alle Frauen aus, sich an der am
S o n n ta g , 2 9 . Dezem ber, nachm. 2  U hr,
im Gasthause Bielrtz in Grabowitz stattfindenden

Volksversammlung
der deutsch-nationalen Volkspartei einmütig anzu­
schließen.

Die Ortsgruppe Drewenzgebiet

Schönste.

am S o n n ta g  den 2 9 . Dezem ber,
nachmittags 5 Uhr,

im G asthaus S c h r e i b e r .
Thema:

B a r W  die d e M - o M M  N iIW r le i?
Die Einberufet.

Grotz Bösendorf.
» U M M K lk  M U tei.

Bersamminng
am Sonntag den 29 . Dezember, abends 6 Uhr, 
im Gastliauie des Herr» O b o r s k i .

Zahlreicher Besuch, insbesondere der Frauen, 
sehr erwünscht. Die Einberufen

Balkan.

Moutag den 3 9 . Dezember, 
nachmittags 5 Uhr, bei Herrn W s n M s n U .

Ziele und Aufgaben der deutsch-natio­
nalen Bolkspartei.

Frauen und Männer, jung und alt, müssen er-
Die Ei bernfer.

T v v lrL l i d e a l e r
Neustädtischer Markt 13.

Von Freitag bis Montag:

A M  LkM.
Schauspiel in 4 Akten.

I n  der Hauptrolle: I L e s s s l  V r l s .

Lustspiel in 3 Akten.
I n  der Hauptrolle: L L Iv  D o r s o L .

Sonnabend den 28. Dezember, abends 6 Uhr:

Deffentliche Versammlung
in Villa aova.

Was will die deutsch-demokr. Partei?
Alle Frauen und Männer sind herzlich eingeladen.

Die Einberufen

Deutsche
demokratische Partei

Roßgarten.
S o n n tag , 2 9 . Dezem ber, nachm. 3 U hr:

im Gasthause Roßgarten.
Alle Frauen und Männer werden herzlichst ein- 

geladen. Die Einberufet.

Deutsche
demokratische Partei

Podgorz.
S o n n ta g , 2 9 . Dezem ber, abds. 7'jz U hr:

«  M ü l l .  V M M l W
im Gasthanse Kronprinz.

Alle Frauen u n d . Männer sind herzlichst ein­
geladen. Die Einberufer.

w  kiiWkil SmlMWii Piikiei.
M on tag  den 3 0 . Dezember» 7  l lh r  abds.,

im Saale des Tivoli.
Die deutsche demokratische Partei 
und die Frauen.

U. 3.: Pfarrer I-io. k r s v t s g :
Wie stellen wir uns zur Trennung von Staat 

und Kirche?
Aussprache.

Männer willkommen.

Keule, Freitag, abends 8 Uhr:

Suche per 1. 1. 19 oder später auf mein neu, 
modern erbautes >

Geschäfts- u. Wohnhaus
eine erststellige Hypothekenbeleihung von ca 200000  
Mark, E^bäudesteuerveranlagung 23290 Mark.

An. ote unter K . 4 4 6 V  an die Geschäftsstelle 
der „Presse".

L a d e« ,
in dem seit Jah ren  flott gehendes 
" - senrgeschäjt w ar, ist todeshald r 
->i vermieten.

Angebote unter » .  4 3 8 3  an die 
GeichäslSjieNe der „Presse".

z WmmiW
mit Zubehör sofort zu vermieten. 

Brombergeritraße 94

WeltttielU W ert llkio
gegenkrsvr ffsbkr,

"'ißerdem:

W W M W
zwischen

K M s s M e r . - S N « -
und

M in n el»  kotknkü88kr,
Me sterringer von Bayern.

Von 7 Uhr ab: Konzert.
Saalplatz 2 Mk..Eintrittspreise: Galerie 1 Mk., 

Sperrsitz 3 Mark.

Pirotoge. Atelier, i Einige Stühle
Gerechtestraße 2, zum 1. 4. 19 zu ehen zum Verkauf
vermieten. l  Tischlerei Turmstraße 14, prt.

SsiniilStitNtil 28.Ttzmbtt.
abends 7 Uhr:

§>i!»N
Ks LklMlmNsÄlfsks,

Vereinszinuner Artushof.

V e r im m li l i i l i
nur für F riseu rg e lr ilfen  findet
Montag den 3 0 .1 2 .  18p

um  8 U h r,
tm „Deutschen H ans" statt.

Ter Vorstand.

die von der Schute aus ins Heer 
eintreten, werden gebeten,

am 28. Dezember,
7 Uhr abends.

zu einem gemütlichen Beisammen­
sein bei zu erscheinen.

S o n n a b e n d  den  28 D ezem ber­
nachmittags 3 U hr: 
Erm äßigte Preise!

-SS" Kindermärchen! "ZSG
?rau gölte.

Abends 7 ' i- U hr: Erm äßigte Preise * 
Zum letzten m ale!

vie rättiicben der- 
wanSten.

S o n n ta g  den  29 D ezem ber, 
nachm. 3 U hr: Erm aß. Preise!

vie gsse von Ztambul.
Abends 7 " . Uhr

ore sabtt ln's Sliiclr.
Voranzeige!

S y lveste r. 31. D ezem ber 1S18:
Sllilter Vllktler-MM.

______ A nsang  6'sr U hr.

Mk«-. M » - .  
Kllk«-N«M

tm Dezember geschlagen,
« N - W l W M
zu verkaufen.Kasimir Valter,

T borrt-M ocker.

N l.'I,u«n .le»
Ein mittelgroßer, Heller

Laden,
Elisabethstraße I2s14, mit darunter­
liegendem Keller, G as, Elektrisch- 
licht, Wasser und Zentralheizung 
versehen, ist per sofort zu vermieten.

K a sta v  K s y e r ,
Dreitestraße 6. — Fernruf 517.

W n ib erg er ltM  7.4: 
8 Kiilineriliüljiitiilg m  

3 A i M M c h l W
mit B ad und sämil. Zubehör vom 
1. 4. 19. letztere eventl. früher zu 
vermieten. H a n s w ir t .

Gesuche
Gesucht wird zum 1. 1 19
eine 3 Z im m e r-W o h n u n g . 

Angebote unter M . 4 4 3 7  an 
die Geschäftsstelle der „Presse".

3 Z im m erw ohnnng
zum 1. April 1919 gesucht.

Angebote erbeten unter I ? .  4440 
an die Geschäftsst. der „Presse".

spater von jungem Ehepaar gesucht.
Angebote unter L .  4430 an 

die Geschäftsstelle der „Presse*.

Modi. Aimtt
für Dame ln ruhigem Hause zum 
1. J a n u a r  oder später gesucht.

Angebote mit P reisangabe unter 
8 .  4443 an die Gesch. der „Presse*. 

Herr sucht von J a n u a r  ungeniert
g»t mbl. Zimmer öd. jmi.

Angebote unter X .  4448 an die 
Geschäftsstelle der „Presse*.

Dauermieter sucht ab 1. 1.

möbl. Zimmer
mögl. mit Pension. Ang. u. 8. 4552 
an die Geschäftsstelle der „Presse*. 

Dauernneter sucht 
g u t m ö b lie rte s  Z im m e r 

ab 1. 1. 19. möglichst mit separat. 
Eingang. Beleuchtung, Heizung und 
Morgenkaffee. Angebote unter 18. 
4435 an die Gesch der „Presse*.

2 möbl. Zimmer
oder ein großes, freundliches 
Z im m e r, möglichst mit M ittags­
tisch. von alleinstehendem H errn 
von M itte J a n u a r  ab gesucht.

Augebote mit P reisangabe u. V .  
4 4 6 9  an die Gesch. der „Presse*.
Eingerichtetes Geschäft 

oder Filiale
für eigene Rechnung oder gegen 
angemessene Vergütung zu überueh. 
men gesucht. Kaution vorhanden. 
Angrenzende W ohnung Bedingung.

Angebote erbeten uruer 4441 
an die Geschäftsstelle der „Presse".

Mr«a«
8 L ^ u rr» N !8 lL l. Vaderstrahe 20, 

Telephon 909.



Am Heiligenabend um 6V- Uhr verschied sanft nach kurzem 
Krankenlager mein lieber Vater, Bruder und Schwager, unser 
guter Onkel, Großvater und Urgroßvater, der Rentier

k is in r ic k  i r s n k Ä ,
Veteran 1870/71,

im Alter von fast 78 Jahren.

Schön wa l de  den 27. Dezember 1918.

Im  Namen der trauernden Hinterbliebenen: 
Lmtl M üller und Frau.

Die Beerdigung findet am Sonnabend den 28. Dezember, nachmittags 
2 Uhr, vom Trauerhause aus auf dem S t. Georg en-Kttchhof statt.

Nach banger Ungewißheit erhielten wir nun die 
traurige Nachricht, daß mein lieber Sohn, unser 
guter Bruder, Schwager und Onkel, der

Musketier

G ustav Stravb
an einer schweren Verwundung durch Brustschuß im 
Feldlazarett Nr. 363 am 30. 10. 18 im Älter von 
19 Jahren, 2 Monaten, 8 Tagen verstorben ist.

Er folgte seinem Bruder Hugo in die Ewigkeit.

Dieses zeigen Liefbetrübt an 

S c h w a r z b r u c h  den 27. Dezember ISIS

S tttlls  Straok und Kinder.
R u h e  s a n f t  i n  F r i e d e n !

Am 1. Weihnachtsfeiertag verloren wir 
infolge Gasvergiftung unsere geliebten Eltern 
und Grotzeltern

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  « 8 8 8 .
M  W ü l s i i !  « 8 8 8 .

verw. gew. O o l I r S ,
im Alter von 70 und 73 Jahren.

I n  tiefstem Schmerz:
Llkreci L s ik « , Dizefeldwebel,
K s i s n s  k E s r r s s ,  geb. Kalke, 
p s u l «SS», Kaufmann,
Kurt K sss , Kaufmann, 
t t s r is  I t s s s ,  
tU drseiit S o llte ,

Oberleutnant im Pion.-Batl. 17, 
krn s S o llte , geb. LrekelSt, 
ln g o d o r o  » lo r r « ,, 1 ,

j  Enkelkinder

Bromberg, Thorn, Berlin, Cöln,
den 27. Dezember 1918.

Die Beerdigung findet Sonnabend den 29. Dezem­
ber, mittags 12 Uhr, von der Leichenhalle des alten 
evangel. Kirchhofes aus statt.

Gestern früh 5 Uhr entschlief nach 
schwerem Leiden meine liebe Schwester, 
unsere gute Tante und Großtante, Frau

geb. M ir,
im Alter von fast 81 Jahren, was hiermit 
tiefbetrübt anzeigt

im Namen -er Hinterbliebenen: 
Frau kertlm tüwbeck.

, Thorn den 27. Dezember 1918.

Die Beerdigung findet Sonntag, 
vom Trauerhause, Schulstraße

nachmittags 
18, aus

Lehrerin erteiltNachhilfe- 
nnd Privatunterricht

auch an einigen Vormittagsstunden.
Ängebote unter L .  4417 an die 

Geschäftsstelle der „Presse" erbeten.

N achlnlfeslurideu in allen Fächern 
per Mittelschule werden erteilt.

Angebote unter V .  4 4 1 9  an 
hie Geschäftsstelle der „Presse".

« »  M >  ! W W ?
Tertianer, besonders FranzSsisch 
und Mathem.

Gest. Angebote unter H7. 4445 
an die Geschäftsstelle der „Presse"

M I M «  « A .

Nach kurzem, schwerem Leiden ver­
starb am Sonnabend früh unser Lehrer, 
Herr

k l m a n ,
nachdem er mehrere Jahre an unserer 
Schule gewirkt hatte.

W ir werden ihm ein treues Ge 
denken bewahren.

G eiim ick  Glich R l> W .

Meine Verlobung mit 
Fräulein O o ro lttb a  
SOrrurslLsr».) Tochter 
des verstorbenen Gutsbe-

Die V erlobung meiner 
Tochter V o r o t l L G a  m it 
dem H auptm ann und 
K ommandeur der Flieger- 
Ersatz-Abteilung 4, H errn 
^«L oL k S o r s o k S  zeige 
ich hierdurch an

B e r N n - F r i e d e n a u ,  
R ingstr.56 ,z.Z t. R itte rg u t 
G alsburg , W .-Pr., im 

Dezember 1918

Im !8 6 8 e l>  m e i n e r
geb. LOmvx.

sitzers S o t t m v L -
2 6 ?  und seiner Gem ahlin 
L - u is S  S o k u r b L L S ? ,
geb. Vöulvx, zeige ich hier­
durch an

P o s e n ,  im Dezember 
1918

^ äo lk  8or8elie
H auptm ann und Komman­
deur der F lieger- Ersatz- 
A bteilung 4, Posen-Elsen- 

mühle.

Ein klkiiits möbl. Amm

Am 1 Weihnachtsfeiertage verschied nach 
14 tägigem, qualvollem, mit großer Geduld 
ertragenem Leiden mein inniggeliedter un 
vergeßlicher Mann, unser lieber, treusorgender 
Vater, Großvater, Schwiegervater, Schwager 
und Onkel, der Besitzer

Vvlnrlvlr N e v ?
im Alter von 60 Jahren 2 Monaten.

Dieses zeigt tieftrauernd, um stille Teil­
nahme bittend, im Namen der Hinterbliebe­
nen an

O sie rb  i tz - B e rg h  e im  den 26. De­
zember 1918

A L r r v L «
geb. I ^ ü 0 0 i k S .

Die Beerdigung findet Sonntag den 29. 
Dezember, nachmittags 2 Uhr, vom Trauer­
hause aus statt.

Am 2S. d. Mts., morgens 8 Uhr, verschied in 
Bromberg nach kurzem, schwerem Krankenlager 
unsere über alles geliebte Tochter, unsere herzensgute 
Schwester, Nichte und Pflegetochter

Ick s ö s r t s l

als Ge­
schwister,

Sl Tage vor Vollendung ihres 26. Lebensjahres.

I n  tiefer Trauer:

S s r tz s l ,  z. Z t in 
russ. Gefangenschaft,

H u g u s l s  k s r l s l l ,
K n n s  S s rü s S ,
M s» m u L  D s r l s l ,  z. Z t.

im Fest.-Laz. 7 Thorn,
M s n s  S s r ü « !

. ^ als Pflege- 
/  eltern.

S ie w ar unser Sonnenschein! .

Ober-Nessau, Dromberg, den 27. Dezember 1918.

Die Beerdigung findet am Montag, nachmittags 
2 Uhr, vom Trauerhause Ober-Nessau aus auf dem 
Friedhof zu Kostbar statt.

V ß s rm sn n  X S rc k k s r r ,

Heute morgens 4 Uhr verschied nach schwerem 
Leiden unsere liebe M utier, Schwiegermutter, Groß­
mutter, und Urgroßmutter, die verwitwete Frau

geb. ^ s k a l t

im fast vollendeten 88. Lebensjahre.

G r. R o g a u  den 26. Dezember 191L.

Zi» NMII ökl iklinmiileii AllkttblickW.
Lvlnbolü Müller.

Die Beerdigung findet am Montag den 30. De­
zember, nachmittags 2^2 Uhr, von der Kirche Groß 
Nogau, aus statt.

Erteile gründlichsten

Zcheil-k W iM iilM litm.
D N x .  G eigoiiielie«, 

R-nilädtüch» M -rk t LS. 2.

MadeS-Iampf- 
Maschinen

sind noch eingetroffen

8000 Mark
auf sichere Hypothek sofort oder 1. 
1. ^9 zu vergeben.

Angebote unter ^4. 4 4 8 1  an 
die Gesckä tsstelle der ^Presse".
G n t m ö b lie rte s  Wohn- und 
Tchlaszim m er. B ad, elektr. Licht 
vom 1. 1. zu vermieten.

F ü r die wohltuenden B e ­
weise herzlicher Teilnahme 
anläßlich des T odes meiner 
ieben Frau nnd meiner 

guten Pflegem utter, der 
Frau Rentiere

Llissbstb Valsl
sprechen wir Allen und 
ganz besonders Herrn 
Pfarrer R e i c h e t  Mr die 
trostreichen W orte am 
S arge  und Grabe unseren 
herzlichsten Dank aus.

Thorn den
24. Dezember 1918

6arl ^akel,
Lluxo Nnrynarä.

Danksagung!
Für die vielen Beweise 

herzlicher Teilnahm e bei 
dem Hinscheiden meiner 
innig heißgeliebten Frau  
spreche ich hiermit Allen, wie 
für die rege B eteiligung und 
Kranzspenden beim B egräb­
n is und ganz besonders 
Herrn Pfarrer I o h s t  für 
die trostreichen W orte am 
S arge und Grabe meinen 
herzlichen Dank aus.

Oskar

Die V e r l o b u n g  ihrer Tochter LIsbntL H 
A mit dem Ingenieur Herrn ^ rtd n r  Zlennleke- D 
A Magdeburg, beehrt sich anzuzeigen A
K Thorn. Weihnachten 1918 D

ß 6 u 880^ ,  geb. M voiv . K

S ta tt K arten.

L l l s  i S t r - v k I a u  
V / L 1 1 !  k L u v t r s o i k a c k «

Berlobte
T h o r n  —

W eihnachten 1918.
Be r l i n ,  R

a>
Z
H

T h o r n .  Z
<s

 ̂ Ih re  V e r l o b u n g  geben bekannt:
Q n s t s  L t t s d r ' l s
S i - u n o  S o k r a r k

P o d g o r z  —
Weihnachten 1918.

S S S K S S S S S S S S S S S S S S S S S S S S S S S S S S S  
S S S - S 'S - S S S S S S S S S S S S S S S S S S S S S S S S !

A ls B e r l o b t e  empfehlen sich:

(itzitrusl LalnsiL 
L a r l Nül)8rim6n

Thor n  — F r i e d e w a l d ,  A
Weihnachten 1918. K

Für die Beweise herz­
licher Teilnahme beim Heim­
gänge unserer lieben ent­
schlafenen Witwe

lodanna 2enker,
insbesondere für die trost­
reichen Worte des Herrn 
Pfarrer Beck H e r r n  sagen 
wir hierdurch unseren besten 
Dank!

Die WterWebenen.

Bin aus dem 
Felde zurückgekehrt

l l s n n k o f f ,
Rechtsanwalt.

Suche für meinen S5hnM Me A M
in einer Bäckerei.

,4 . O k l o s t - L .  C ulm .

W MIAl gelMl.
FIscherNraße 2.

Beamter,
27 Jah re , wünscht sich mit gebttdeter 
Dame, 20 2ä Jah re, oder Witwe 
ohne Anhang glücklich zu verhei- 
raten. Adresse mit Bild erbeten 
unter V . 4444 an die Geschäfts­
stelle der „Presse"..

Anonym zwecklos. ___

Hm ige D am e. vom Lande. 20 
Jah re, forsche Erscheinung, wünscht 
die Bekanntschaft eines netten Herrn 
aus besseren Kreisen, zwecks späterer 
Heirat. Ernstgemeinte Zuschriften 
mit B ild unter V .  4446 an die 
Geschäftsstelle der .Presse" erbeten,

S ta tt K arten. H
Z Kallfmnllsniilive «luttu Starerv^skl» Z
^  geb. Larrxoki, H

Mnfikrr Kurt 6ro88v
D e r l o v t e  Z-

Br omber g  — Ma n s f e l d  i./Sachsen, H 
Thorn, Weihnachten 1918. ch

s s S s s s r s s s s s S s s s s s s s s s s s s s s s s s s e . b '

M ontag, 30. Dezember, abds. 71s Uhr,
im Saale des Mktonagattens:

M llll.V M W llliW L .
Tagesordnung:

1. Frau Professor L a l e h n e : „Die Frau und die 
deutsch-nationale Volkspartei".

2. Aussprache.
Anschließend:

Mitgliederversammlung.
Das Erscheinen sämtlicher Mitglieder ist dringend 

erwünscht.

« « - i k l M W  A M
(Zentrum).

Katholische Männer und Frauen!
Sonnabend den 28. Dezember, abends 7»/, Uhr. 

nn Tivoli:

Bersammlnng.
1. Wahl des Vorstandes.
2. Wahl eines Delegierten.
3. Vortrag: Die Einheitsschule »ud « tr

Katholiken.
4. Vortrag: Der Frauen Wahlrecht und Pflicht.
5. Vortrag: Wahltechnik.

Vollzähliges Erscheinen ist Ehrenpflicht.
Diese Anzeige hebt die vom 25. 12. auf

9 a n w ,  4277 mw». geamwortet 
hat. bitte nochmals am Sonnabend 
den 28. an genannter Stelle zu 
erscheinen. Falls unmöglich, bitte 
um An'wort unter Iss. 4456 an die 
Geschäftsstelle der „Presse".

Ja Hierbleiben un­
bestimmt

A M m g !
Am 24. 12., abends, habe ich eine 

b ra u n e  B rieftasche mit meinem 
Gehalt u. der einmaligen Teuerungs­
zulage am Altstadt. M arkt v e r ,  
l o r e n  Der ehrliche Finder wird 
gebeten, diese gegen gute Belohnung 
an Oberschirrmeister A sv lliL 'S ns, 
Altstadt. M arkt 10, abzugeben.

V erloren
b ra u n e s  P o r te m o n n a ie  mit J n -  

j halt am 24 12. Haltestelle allstädt. 
Kirche. Witwe üittet gegen gute

erbitte Nachricht unter HV. 4447 j Belohnung abzugeben
Bismarckstraße L  an die Geschäftsstelle der „Presse". Kasernenstrahe 48, 1.

Täglicher Kalender.

1918
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Nr. Z0Z. Thorn. Sonnabend den 28. Dezember m«. 36. Zahrg.
»« i Die -prelle

(Zweites Blatt.)

/ Völkische Tagesschau.
Das kranke Kaiserpaar.

Die Niederländische Telegraphenagentur mel­
det: D ie Unpäßlichkeit des ehemaligen Kaiser- 
paares hält noch an. Beide hüten das Bett, jedoch 
ist eine Besserung festzustellen, über die A rt der 
Krankheit ist nichts Bestimmtes bekannt. Es heißt, 
daß sie eine A rt leichter Grippe ist, während von 
anderer Seite behauptet wird, daß jetzt die Re- 
anron der Nervenüberreizung eingetreten sei. Die 
Schloßbewohner selbst sind im ungewissen über 
die ärztlichen Ratschläge. Weihnachten wird auch 
auf dem Schloß gefeiert werden. I n  dem Kranken- 
Zunmer wird ein Christbaum aufgestellt werden. 
W ilhelm  I I .  hat den Wunsch geäußert, das Weih- 
nachtsfeft m it seinem kleinen Gefolge nach deut­
scher A rt zu feiern.

Hrndenburg und Grserrer bleiben im Amte.
W ie nach der „Magd. Z tg "  aus Kassel zu- 

verlässig verlautet, haben die Verhandlungen 
Mischen der Obersten Heeresleitung und der 
Neichsregierung zu einem Einverständnis geführt 
E t  dem Erfolge, daß sowohl Hrndenburg als Ge­
neralleutnant Groener weiter im Amte bleiben.

Bildung eines interkonfessionellen Ausschusses.
Zur Wahrung der sämtlichen christlich gerichte- 

ten Staatsbürgern gemeinsamen Interessen bei 
den bevorstehenden politischen Kämpfen haben 
sich namhafte Vertreter der evangelischen und der 
katholischen Kirche zu einem interkonfessionellen 
Ausschuß zusammen geschlossen. Erster Vorsitzender 
ist Universitätsprofessor Geheimrat Dr. Adolf 
Deißmann-Berlin, zweiter Vorsitzender Reichs-

schuh beabsichtigt, in der nächsten Zeit eine große

leben w ill, am ersten Feiertage in C h a u m o n t  
ein, wo er auf dem Rathause von den Behörden 
bewillkommnet wurde. Er befand sich in Beglei­
tung seiner Gattin, der Generäle Pershing und 
Hartz und des Botschafters Iusserand. E r wurde 
von den städtischen Behörden, General W irbel, 
dem Präfekten des Departements Haute M arne  
und dem Bürgermeister begrüßt. Letzterer teilte 
dem Präsidenten mit, daß eine Sammlung zur 
Errichtung eines englisch-amerikanischen Denkmals 
eröffnet worden sei und übergab Frau Präsident 
Wilson als Gabe der Stadt, deren Besonderheit 
die Handschuherzeugung ist, eine Truhe mit Hand­
schuhen. Danach begab sich der Präsident, von der 
Menge lebhaft begrüßt, zum P l a t e a u  v o n  
L a n a r e s , wo er eine P a r a d e  über die Trup­
pen abnahm. Nach einigen Worten des Generals 
Pershing hielt Präsident Wilson eine Ansprache, 
in der er darauf hinwies, daß das amerikanische 
Volk mit Stolz und Vertrauen jede Bewegung der 
amerikanischen Soldaten verfolgt habe und daß 
das Volk der Vereinigten Staaten sie erwarte, 
um sie in einer bisher noch nie gewesenen Weise 
zu begrüßen.

E in  Befehl der englischen Flotte gegen die 
rote Flagge.

W ie eine Berliner Korrespondenz meldet, 
wurde folgender Befehl seitens der englischen 
Adm iralität an die deutsche Flotte erlassen:

1. Schiffe mit roter Flagge werden ohne W ar­
nung versenkt.

2. Schiffe ohne Offiziere werden nach Kriegs­
recht behandelt.

3. Wenn ein M ann -e i bolschewistischer P ro ­
paganda erfaßt wird. so wird die gesamte Be-

gemeinsame Kundgebung von Katholiken und 
Protestanten gegen die beabsichtigten kirchen- 
politischen Maßnahmen der Regierung zu ver­
anstalten.

Die Übergriffe der S.-Näte.

LMtenstellvertreter des 17. A.-K., die im Able' 
nungsfalle in eitren Streik einzutreten Leabst 
tigten, es errpicht^ daß sämtlichen Beämtenste 
Vertretern des Reiches eine einmalige Teuerungs­
zulage gezahlt wird, und zwar 3 P  M ark den ver­
heirateten und 206 M ark den ledigen. — Da bei 
den letzten UnyuHen wieder viele Strafgefangene

wErden,
sicherer aufgehoben sind."— Gegenwärtig sind in 
Danzig 937 Handlungsgehilfen stellungslos. — 
I n  einem Dorfe der Umgegend wurde vorgestern 
ein 38iähriger Architekt aus Danzig getauft, und 
zugleich konfirmiert, um zu Weihnachten mit einer 
Besttzertochter des Dorfes getraut zû

Meisters von Danzig am Freitag forderm die hie- 
siaen unabhängigen Sozialdeinokraten in ihrem 
hiesigen Organ „Das fveie Volk" die W ahl des 
Stadtrats Dr. Grünspan-Danzig, der hiesiger 
Leiter des Ernährn,ngsaints ist. Die Mehrheits­
sozialisten begnügen sich damit, in ihrem Organ 
„Volksmacht" zu erklären, daß sie auf keinen Fall 
die W ahl des Finanzministers a. D. Dr. Lentze 
anerkennen würden.

8 Danzig. 26. Dezember. (Englischen Besuch)

Gute Nachrkcht von den deutschen Truppen 
rn der Türkei.

Nach einer Meldung aus Konstantinopel be­
fanden sich die deutschen und österreichischen Trup­
pen der 6. türkischen Armee am 14. Dezember in

tikels „Anarchie oder Freiheit?" in der M ittags- ,
ausgaLe von Dienstag vom Soldatenrat bis zum Roten Kreuzschwestern ist gut,
27. Dezember einschließlich verboten worden. Die 
Zeitung hat gegen diese Verfügung Lei der Re­
gierung der Dolksbeauftragten in Berlin  Protest 
eingelegt.

Ungeheures Wachsen der Arbeitslosigkeit.
Die Demobilisation und die Stillegung von 

Betrieben als Folge von Arbeiter- und Kohlen- 
mangel hat die Z M  der Arbeitslosen in den 
Großstädten, und besonders in Berlin, ins Un­
geheure wachsen lassen. M an rechnet in Groß

Abbruch der derrtsch türkischen Beziehungen.
W ie die ..Voss. Ztg." Hort, ist die deutsche Bot­

schaft in Konstantinopel unter dem Zwange der 
Entente abgereich und wurde am 21. Dezemdsr zu 
Schiff in Genua erwartet. Voraussichtlich wird 
die Entente von der Türkei verlangen, daß sie 
auch ihre Vertretung aus Berlin  abberuft und 
auf demselben Wege in die Heimat befördern 
läßt. Gerüchtweise verlautet ferner, daß die T ür­
kei den Staatsbankerott erklärt hat.

fahrrrasser ein, verließen den Häfen aber bald 
wieder, nachdem sie gegen 300 englische Gefangene 
an Bord genommen hatten. Aus London kom­
mend, lief gestern Vorm ittag auch das Lazarett­
schiff . .M a u "  in Neufahrwasser ein, das 328 
Deutsche in die Heimat brachte, die über vier 
Fahre in englischer Gefangenschaft gewesen waren. 
Es bandelte sich um ZivUinLernierte von der 
Insel Mom.

OrLelsSnra. 24. Dezember. (Beim Einzug der 
1. Jäger) stieß die übliche Begrüßung der zurück­
kehrenden Truppen durch Vertreter des Arbeiter- 
und Soldatenrats bei den Offizieren auf W ider­
stand. Es kam zu bedauerlichen Schießereien, wo­
bei ein Leutnant ein Kind aus dem Publikum so 
unglücklich rras, daß es kurz darauf seiner Der» 
letzung erlag. Der Offizier, sowie Hauptmann 
Franck wurden vom Arbeiter« und Soldaten rat 
'n Haft genommen

6 Strelno. 24. Dezember. (Arbeitsnachweis.) 
Der Kreisausschuß hat beschlossen, für den Kreis 
Strelno einen öffentlichen Arbeitsnachweis ein­
zurichten und mit der Leitung desselben den 
Kaufmann W ezlaw Konkiewiez von hier zu be­
trauen. Bisher war dar Kreis Strelno dem 
Arbeitsnachweis in Hshensalza angeschlossen.

Berlin mit Einschluß der vom Heeresdienst E nb.D Le Wiedererobermrg von Tripo lis  bevorstehend, 
lassenen mit etwa 4 0 0 0 0 0  A r b e i t s l o s e n . !  Nach M ailänder B lättern ficht in Neapel ein
Rückgabe der den Deutschen beschlagnahmten ^ '" o n s k o r p s  zur Einschiffung nach Tr'pol-s

Werte. « ! '
Die Deutschen erstatteten die den Banken in

Deutsches Reich.
MerN«, 28 December W I8  

—  Alt-Oberbürgermeister Dr. Georg Bender

Nordfrankreich genommenen Werte, die sich auf 
annähernd sechs M illiarden belaufen, zurück. Meh­
rere Eeldschränke, von denen jeder 5 bis 7 Tonnen ____ ^  ^
wiegt welche sich gegenwärtig, von den Deutschen ^  B r e s l ° ^ iÄ " 7 m  D 7 e n 7 t ^ d ^ r .^  D c ^

n°s bLL N
große Anzahl von Zügen wird später d,e von den Stadtverordneten einem Antrage des Magistrats 

angesammelten W ert- nach ^ .  die seinerzeit errichtete .Oberbürgermeister 
den sranzosischen Departements zurückbringen. Dr. Bender-Ctiftung" von 58 888 Mk. auf loy oog

Die französischen Saztalisten gegen «inen Macht- Mk. zu erhöhen 
frieden.

Aus P aris  wird gemeldet: Die französischen 
Kammersozialisten haben laut „Humanität" eine 
von 152 Mitgliedern unterzeichnete Interpellation  
in der Kammer eingebracht, die gegen einen 
Machtfrieden wider die neue deutsche Republik 
Stellung nimmt und Erklärungen der Regierung 
hierüber verlangt.

Nach vorliegenden Meldungen aus P aris  
haben am letzten Sonntag in P aris neue E tra- 
sienkundgebungen der Arbeiterschaft stattgefunden.

— Pfarrer Traub ist in Teltow Deeskcno- 
Tharlottenburg als Kandidat der Deutschnationa» 
len Volkspartei aufgestellt worden.

— Gegen Adolf Hoffmann wandten sich die 
Beamten der kirchenpolikisch'n Abteilung des K u l. 
tusministeriumk in einem aus'ührlich begründe­
ten. an das preußische Kabarett gerichteten 
Protest.

— Die in einer Druckerei in der KSpeniSe,.- 
stratze im vierten Stockwerk kschäftigte Schrei- 
Lerin Erna Rehtanz wurde Dienstag Bormittag

Din Zug von mehr als 20 000 Personen bewegte während der Schreibens durch eine verirrte 
sich nach der inneren Stadt. Plakate wurden dem Gewehrkugel getroffen und auf der Stelle
Zuge vorangetragen mit den Inschriften: „Kein 
Eewaltfrieden!", „Es lebe die Internationale!"  
E in  starkes Truppenaufgebot versperrte die Zu- 
sünge zur inneren Stadt, woraus sich der Zug 
auflöste.

..Nouvelliste de Lyon" meldet aus Paris, die 
.^a lls ten  wurden bei Erörterung der proviso- 

Z w ö lfte  von der Regierung Aufklärung 
über die äußere und innere Politik verlangen.

- »4 Erste ernstliche Sturm auf das Ka­
binett Clemenceau, das allerdings, wie män all­
gemein glaubt, nicht erschüttert sei. noch vor 
Friedensschluß erschüttert werden könnte.

.  . Präsident W lson
traf auf seiner Reise zu den amerikanischen Trup­
ps«, in deren M itte  er das Weihnachtsfest ver-

getötet.
Milheln-shavrn. 24. Dezember. Das Lberkoiz. 

mando der M arine wurde nach Wilhelm-chanen 
verlegt.

Umland.
M e n , Stz. Dezember. Auf einer Jagd in 

Steiermark starb der ehemalige österreichische M i ­
nisterpräsident Prinz Hohenlohe - Schillingsfürst. 
Der Prinz stand im Alter von 55 Zähren.

Provinzialnachrrchten.
H Danzig, 84. December. (Verschiedenes.) 
rw  verfonliche Vorstellungen beim Staats- 

chsidcmann haben Ab
Durch p«r 
sekrekKr S bgeordnste der. Be-

kokalnachrichten.
Z «r Erinnerung. 88. Dezember.. 1S17 Formu­

lierung des Prälimlnarfriedensvertrages mit 
Rußland zu Drest-LItowsk. 1818 Eroberung von 
Dumitresti und Rachel in Rumänien. Einzug 
Königs K arl mit seiner Frau in Budapest. 1815 
Kampfe im Osten bei Doperoutz. 1814 Franzö­
sische Niederlage bei Nieuport. 1888 Erdbeben 
auf S izilien und in Kalabrien. Zerstörung der 
Stadt Melfina. 1878 Sieg der Deutschen über 
di« Franzosen bei Longprtz. Ermordung des spa­
nischen Generals P rim . 1849 "Fürst Herbert von 
Bismarck. 1778 Aufstand zu Boston. Beginn des 
nordamerikanischen Freiheitskämpfer.

' born, 27. Dezember 1818.
—  ( W i n t e r s  A n f a n g . )  Am 22. Dezem­

ber. um 5 Uhr nachmittags. Hai die Sonne in 
ihrer scheinbaren Fahresbahn den südlichsten 
Punkt erreicht. Sie ist in das Zeichen des W ein- 
bocks getreten, und der W inter hat begonnen. Die 
Tageslänge beträgt im mittleren Norodeutschland 
nur noch 7V, Stunden, und düe kurze Dauer dos 
Sonnenscheins bringt uns in Verbindung mit dem 
niedrigen Stande des Zentralgostirns nunmehr 
die kürzest« Zeit des Jahres.

— ( K e i n e  V e r l e i h u n g  v o n  O r d e n  
u n d  T i t e l n  me h  r.) Die 'preußische Regie­
rung erläßt folgende Bekanntmach,mg: Die Ber- 
lvihung von Orden findet hinfort nicht mehr statt, 
doch ist es sedormann gestaltet, ihm früher ver­
liehene Orden, insbesondere Kriegserinnerungs- 
Wichen. weiterzutvagen. Di« Verleihung von 
T ite ln  findet ebenfalls nicht m ihr statt. V er­
liehene T ite l können weiteraefölurt worden. Für 
Beamte mi'rd eine neu« Regelung der Anits- 
^?>e>ch>",ng im Nnschluh an die in Aussicht stehen­
den Reformen des Beamtenrechts und der Besol- 
dungsuerhältnisse vorgenommen. Bis dahin blei­
ben für sie die bisherigen Bestimmungen und 
Amtsbezeichnungen bestehen.

7" S ä , . t e .  F e l l e . )  Am 1. De­
zember 1818 ist Bekanntmachung inkrast ge­
treten, nach welcher tm Auftrage des Dsmobil- 
inachungsamte-. eine Anzahl Bekanntmachungen 
L-tr. Be'chloo.,«bme Meldepflicht und Höchst­
preise von roden Häuten und Fellen, sowie Leder 
teils aufgehoben, teils abaeändert werden. Der 
W ortlaut der Bekanntmachung ist bei den Land­
ratsämtern und Lei der Kriegsamtstelle, Abt. Ist. 
Danzig. Krebsmarkt 2/S. einzusehen.

- ( W a r n u n g  v o r  Z u z u g  nach G r o t z -  
B e r l i n ! )  Wegen der Schwierigkeiten der A r­
beitsbeschaffung, Ernährung und Unterbringung 
In Vrotz-Berlin wird vor dem Zuzug solcher P er­
sonen nach Grosi-Nerlin, die dort weder Wohnung 
noch Arbeit hoben, auf das dringendste gewarnt. 
Sollte es nicht gelingen, den Zustrom srwerbs- 
und obdachloser Personen nach Grosz-Berlin zu 
verhindern, muh es dort zu ernem allgemeinen 
Zusammenbruch kommen, der von den schwer­
wiegendsten Folgen für ganz Deutschland werden 
kann. '

—  ( W e i h n a c h t s f e i e r  i m  S o l d a t e n ­
h e im .)  An, ersten Festtag, abends 6 Uhr. fand 
rm Soldatenheini —  das in  kurzem geschlossen

und- der S tadt übergeben werden soll —  ernS 
.Weihnachtsfeier statt, zu der sich die Feldgrauen 
in den S a a l überfüllender Menge eingefunden 
hatten. Nach Gesang des Liedes „Stille Nacht 
hielt Earnisonpfarrer J a m i n e t  eine Ansprache,

sungen werden können, die von ernsten Männern  
fü r'd ie  ganze Christenheit, nicht nur als Kinder- 
licder, gedichtet worden sind. auch das eben gesun­
gene, das vor hundert Jahren zum erstenmal es» 
klang, und ebenso das Lied „O du fröhliche", 
dessen Dichter viel Leid erfahren. W elt war 
verloren", aber der Führer aus dem Dunkel her­
aus, „Christ, der Retter, ist nah". Und „O du 
fröhliche" w ar auch der zweite Demeindegefang. 
Dann bot als Leiterin des Heims Frau Oberst­
leutnant v o n  T h a d d e n  den Gästen den W ill-

der Parteien
hier gewaltet, haben nur Deutsche, keine Parteien  
gekannt, auf unserem 'Banner stand nur „Nächsten-
liebe". Mögen alle, die sie erfahren haben, ein- 
gedenk fein rn diesen schwersten Stunden, die uns 
'bevorstehen: Deutschland muß bestehen, Deutsch­
land darf nicht untergehen! Und nun bitte ich 
die Feldgrauen, an unsern Tisch zu treten und 
unsere Gäste für heute Abend sein zu wollen. 
Lassen Sie sich ,das einfache M ah l. wie früher, 
gut schmecken! — W ie mütterliche W orte wirkte 
die Ansprache auf die zeugen Feldarau'en, die sie 
mit freudiger Zustimmung aufnahmen. I n  die 
deutsche Hymne, das Kampflied.des alten Regi­
ments, stimmte jedoch nur ein T e il der Gäste ein. 
M it  dem Mahle, einem Fleischgericht, schloß die 
letzte Weihnachtsfeier des Soldatenheims.

— ( U n f a l l  a u f  d e m  G r ü t z m ü h l e n «  
teich. )  Durch Unvernunft des Publikums ist 
gestern Nachmittag auf der Eisbahn Grützmühlen- 
teich leider ein Schüler ums Leben gekommen. 
Um einen ohnmächtig gewordenen Schüler ZU 
sehen, stauten sich Hunderte von Kindern trotz 
dringenden Protestes und Warnung der Ange­
stellten der Eisbahn auf einem kleinen Raum  
zusammen, sodaß. trotzdem das Eis mehr als die 
vorgeschriebene polizeiliche Stärke hatte, nachgab 
und ein T e il der Schüler ins Wasser fiel. Durch 
tatkräftiges Eingreifen der Angestellten und M i t ­
glieder des Wintersport-Vereins wurden alle 
Personen, bis auf einen Schüler, gerettet.

Podgorz. 24. Dezember. (Dom Schießplatz.) 
Der letzte Nest der Mannschaften des Ersatz- 
Bataillons Fußartillerie-Regiments Nr. 17 hat 
nun das Barackenlager verlassen und ist nach 
Neufabrwasser übergesiedelt. Jetzt ist der Schieß­
platz fast ohne M ilitä r ,  was den Podgorzer Eje- 
schäftsleuten einen dicken Sprich durch die Rech­
nung gemacht hat.

Thorner Ztadtlheater.
„Die Fahrt ins Glück." Operette in^3 Äbten 
r Franz A r  

Jkan Gilvert.
Die K ritik  kommt sich 

mäßig verfaßten imd nur 
erfolg zugeschnittenen S t ilb n , wie es die am 
ersten Weihnachtsfevertage hier zum erstenmal ge 
gebene Operette „Die Fahrt ins Glück" ist, ziem­
lich überflüssig vor. W as die Berliner Librettisten 
zusammenbrauen, ist immer derselbe haar­
sträubende Unsinn. M an  braucht nur den Theater­
zettel M  lesen, an dessen Spitze Ri-az de Caporez, 
Präsident von Liquador. prangt, und wo am  
Schluß steht: Der erste Akt spielt im Roisebüro 
..Globus", oe-y zweite und dritte  rn einem Luxus- 
Hotel in W Lazzia —- und man kennt die ganze 
..Handlung" mit ihrem exotischen „Gepräge". Alle 
bekannten Schwank-Typen geben sich rn dem 
Stücke ein Stelldichein: der Ordens- und Tütel- 
jägsr, aus dessen polizeiwidriger Dummheit 
pfiffige Gauner K apital münzen; de'r Baron, der, 
als Chauffeur verkleidet, sich seiner Liebsten 
nähert; die arme KlDntoristin, die Baronin wird, 
usw. Auch die Musik G ilberts ist billigste Durrch- 
schnilttsware. M an hat den Eindruck, als sei in  
dieser Oparette (ist das nicht ein zu anspruchs­
voller T ite l für diese P o s s e ? )  der Erfindungs- 
quell mit einer Säugpumpe herausgepreßt wor­
den. Keine Höhepunkte, höchstens ein paar nied­
liche Cächelchen, wie z. B. das Lied von den 
kleinen Mägdelein, die der Herrgott so gut ge­
macht. Und erst die sogenannten „Tänze". W as 
dabei an Gliedjerverrenkungen geleistet wird, 
übersteigt alles bisher Dagewesene. Oberspiel- 
ltzi'Ler Adolf Wi-esner. der das Stück sehr hübsch 
inszeniert, hatte ig, der „Bombenrolle" des Kon­
sums von Liquador den Haupt-anteil M  dem

von Franz Astnold und Ernst Bach. Musik von 
r Gilbe

bei solchen Handwerks 
lif den A u g e "^ "auf Augenblicks-

am

bot Lotzta Wendt als Trude. die diese Rolle mich 
der ganzen Liebenswürdigkeit- ihres (gesanglichen 
und darstellerischen Talents und m it Tempe­
rament ausstattete und damit den Beweis 
lieferte, dkß sie wohl in der La-el ist, auch größe­
ren Aufgaben gerecht zu werden. C arl Marschall 
mußte diesmal mit der lendenlahmen Figur des 
Präsidenten von Liguador vorlieb stehmen, bis 
ihm Leinei Gelegenheit Lot, seine bedeutenden 
schauspielerischen Fähigkeiten zur Eeltuna zu 
bringen. . Die Leiistzungen der übrigen Darstelleie 
waren zum größten T e il nur. mittelmäßig und 
darunter. Insbesondere, lag das Manko meist 
auf der gesanglichen Seite. Ferner scheint tm 
Dränge der Geschäfte eine Gemeralreinigung des. 
Bühnenraumes vor dem Feste entweder ganz 
unterblieben oder doch nur sebr oberflächlich aus­
gefallen zu sein; denn wie wäre es sonst^u .er­
klären, daß bei den Gro.tesk-Massen-Ta>nären, daß bei den Gro.tesk-Massen-Tä>nzen 
Staubwolken von der Bühne auf das Publikum  
im Parkett herniederwirbetten! Das ausverkaufte 
Haus war Hehr beifallsfreudig; sogar Blumen- 
und andere WeihnachtjSspexrden funden den Weg. 
auf die Bühne«



W ismewsli, Schuhmacherslraße, 
Muzalewski, Schillerstraße.

Abtrennen «nb aufbewahren!

U  «  A m .
---------  27. Dezember 1S18.

Neuaufstellimg von Bntter- und 
Mttchkttttdenlisten.

In fo lge  der in letzter Zeit erfolgten Zu- und NbgLngr in  
der Bevölkerung der S tadt Thorn haben die Knndenlisten bei den 
Butter- und Milchabgabestellen wesentliche Aenderungen erfahren, 
sodatz eine NeuaussteUung dieser Listen dringend erforderlich ge­
worden ist.

Die Versorgungsberechtigten werden aufgefordert,

bis zum 31. Dezember d. Js.
ihre Eintragung als Kunde in einem der nachbenannten Ge­
schäfte vornehmen zu lassen. Jeder Kunde erhält einen Kunden­
schein. Der Brotkartenausweis ist hierbei vorzulegen. D ie er­
folgte Eintragung w ird durch Namensnnterschrist oder Beidrilckmrg 
eines Firmenstempels von der betreffenden Verkaufsstelle aus der 
ersten Seite beS Brotkartenansweises vermerkt.

Die Butter- und MilchverkaufssteNen haben 
bis zum 3. Januar 1819

eine vollständig neue Abschrift ihrer Knndenlisten dem B üro  für 
Lebens- und Fnttermittelversorgung, Mellienstraße A/5, einzu­
reichen, damit eine richtige Belieferung vorgenommen werden 
kann.

Formulare fü r die Knudenliste und Knndeuscheine sind bei 
der vorgenannten Dienststelle gegen Erstattung der Selbstkosten zn 
haben. Es kommen folgende Geschäfte in frage:

Für den Butterverkauf
Innenstadt:

Weichselbuttetei, Mauer-straße, Karl Seidel, Friedrichstrabe,
I .  G. Adolph, Breitestrabe, Joh. S to lle r, Gerechtes!ratze,
L . Dammann u. Kordes, A Kirmes, Gerberstrabe,

Altst. M arkt, Nezmerowski, Junker-straße,
A . Maznrkiewicz, Allst. M arkt, '
Klotz, Coppernikusstraße,
Rutkiewicz, Schuhn^rcherstraße,

Culmer-Vorstadt:
Molkerei Weier, Culmer Chaussee,

Bromberger Vorstadt:
Karl Ludwig, Schulstraße, Gustav Schmidt, Mellienstraße,
Trinkhalle Mikjch, Bromberger- Gebrz, Mellienstraße.

straße, IakubowSki, Mellienstraße.
Hern, Hofstraße,
GrabowLki, Mellienstraße,

Mocker:
Schluroff, Lindenstraße, Zentralmolkerei, Geretstraße,
Petfchulat, Bergstraße, Glinski, Bergstraße.

Jakobs-Dorstadt:
Barte l, Leibitscherstraße, Hammermeister, Leibitscherstraße.

Für die Angestellten des Artillerie-Depots 
Lebensmittelstelle des ArtilleriedepotS.

I n  den beiden städtischen Verkaufsstellen in der W ind- und 
Bäckerstrabe werden von jetzt ab Knndenlisten nicht mehr gesührt. 

F ü r  den MUchoerkauf
Innenstadt:

Wojciechowski, Friedrichstrabe, Klotz, CoppernilnSstraße,
Nowicki, Friedrichstraße, Schulz, Araber straße,
Nntkiewicz, Schlchmacherstraße, Bartel, Neust. M arkt,
Wisniewski, Schuhmacher straße, Nezmerowski, Jnnkerstraße,
Kamirrsfi, Schuhn,acherstraße, Muzalewski, Schillerstraße.
Sellner, Gerberstraße,

Bromberger-Dorstadt:
Trinkhalle 3 Miksch, Brom - Gustav Schmidt, Mellienstraße, 

bergerstraße, Gehrz, Mellienstraße,
Hein, Hofstraße, Barb, Brombergerpraße 58.
Grabowski, Mellienstraße,

Culmer Vorstadt:
Molkexei Weier, Culmer Chaussee.

Mocker:
Schluroff, Lindenstraße, Zentralmolkerei, Geretstraße,
Petschulat, Bergstraße, Glinski, Bergstraße.

Zakobs-Dorstadt:
Bartel, Leibitscherstraße, Hammermeister, Leibitscherstraße.

Grundsätzlich dürfen die Versorgnngsberechtigten die E in tra ­
gung in die Knndenlisten nur in die benachbarten Geschäfte vor­
nehmen lassen. Eintragungen von weiter wohnenden Personen 
können vom Verteilnngsamt gestrichen werden.

Z u r Vermeidung deS Andränge- sollen Inhaber de- 
Brotkartenausweises m it dem Stempel X  am 27. und 28. und 
solche m it dem Stempel L  am 30. und 31. Dezember zur E in ­
tragung gelangen.

Thorn den 23. Dezember 1918.

Der Magistrat. Der Arbeiter» und
Soldatenrat.

Abgabe von Lebensmitteln.
Für die Zeit vom 30. Dezember 1918 Lis 11. Z a im «  

1919 können auf Lebensmittelkarte in den städtischen Ver­
kaufsstellen und in kaufmännische» Geschäfte» bezogen 
werden:

Brotkartenansgabe.
Die nächste BrotkarLenausgaLe findet am Freitag den 

27. und Sonnabend den 28. Dezember 1918, vormittags von 8 
Lis 3 Uhr nachmittags statt.

Die Ausgabestellen sind an den Anschlagsäulen bekannt­
gegeben.

Jeder Haushaltungsvorstand ist verpflichtet, sich an 
einem der Leiden Tage seine Marken von der für ihn 
infrage kommenden Ausgabestelle abzuholen. Bei der Ab­
holung ist der letzte Brotkartenausweis zum Empfang der 
neuen Marken vorzulegen. Militärpersonen haben außer­
dem noch das S o l d b u c h  vorzulegen^

Um allzugrohen Andrang zu vermeiden, ersuchen w ir 
die Haushaltungen mit den Brotkartenausweisen nur 
Freitag den 27. Dezember und die mit den Brotkartenausweisen 
„L" nur Sonnabend den 28. Dezember 1918 oie neuen Karten 
abzuholen. ^

Der Markeninhalt ist sofort Lei der Empfangnahme 
nachzuzählen. Die Heftnadel darf dabei vor der Zahlung 
nicht entfernt werden. Spätere Reklamationen werden nicht 
berücksichtigt.

I n  jedem Brotkartenausweis find für jede einge­
tragene Person enthalten:

2 Brotkartenblätter zu je 5000 x r  Brot oder je 3000 
Mehl.

Für Erwachsene und Kinder über 6 Jahre:
1 Reichsfleischkarte über 40 Fleischmarken,

für jedes Kind unter 6 Jahren 
1 Kinderfleischkarte über 20 Fleischmarken.

Die Wochenration des Fleisches beträgt 100 s r  für Er­
wachsene, für Kinder die Hälfte.

Für Hühner (Hahn und Henne) sind die Fleischkarten- 
abschnitte einer Woche, für einen jungen Hahn Lis zu 
einem halben Jahr die einer halben Woche in Anrechnung 
zu bringen.

Rote Reichsfleischlarten berechtigen zum Einkauf am 
Donnerstag, grüue Reichsfleischkarten am Freitag. Am  
Sonnabend ^nd Sonntag können auf rote und grüne 
Marken Fleisch und Fleischwaren bezogen werden.

Thorn den 23. Dezember 1918.

Magistrat. Der Arbeiter- und 
Sowatenrat.

auf Abschnitt N r. 26

,  ,  » L7

128 x r Grütze,
Höchstpreis 44 Pfg. für 1 Pfund. 

125 xr Gerstemnrhl,
Preis für lose W ar« 78 Pfg. 

für 1 Pfund,
Preis für gepackte W are 80 Pfg. 

für 1 Pfund,
125 Ar Suppen,

Preis 1 Mk. für 1 Pfund, 
oder je 6 Portionen Essen 

im Kriegsspeisehaus.
250 » r Kaffee-Ersatz,

Preis für gepackt« W are laut 
Aufdruck

Preis für lose W are 2,50 M ark  
für 1 Pfund,

500 grRüdensast,
Preis 86 Pfg. für 1 Pfd.»

59V er. Sauerkohl,
Preis 33 Pfg. für 1 Pfund.

Alle hier aufgerufenen Abschnitte verlieren mit dem 
11. Januar 1919 ihre Eiltigkeit.

Ohne Marken werden in den städtischen Verkaufsstellen 
abgegeben: Geflügelfutter in beliebiger Menge zum Preise 
von 39 Pfg. für 1 Pfund, ferner BrühwArfelertrakt, Er- 
satzbrtihwürfel, Tafelsenf, Dörrzwiebeln, Salz und verschiedene 
Gewürze.

Thorn den 23. Dezember 1918.
Der Magistrat. Der Arbeiter- und

Soldatenrat.

.  39 F ;
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Brotznsatzmarken.
Für die werktätige körperlich schwerarbeitende Be­

völkerung geben w ir nächste Woche wieder Brotzufatzmarken 
und zwar für die 4 Wochen vom 29. Dezember 1918 bis 25. 
Januar !9!9 über 560 aus, die alle Schwerarbeiter 
über 14 Jahren mit einem eigenen Erwerbseinkommen 
von unter 3600 Mk. abfordern können.

Zum Empfange find vorzulegen der Brotkartenausweis 
und die InvaLiden-Quittungskarte oder ein sonstiger A r­
beitsausweis.

Zusatzmarken für eine Haushaltung müssen auf einmal 
abgeholt werden.

Die Ausgabe der Marken findet für die Brotkarten- 
inhaber mit dem Stempelaufdruck am Montag den 
30. Dezember d Js. und Donnerstag den 2. Januar 1919, 
für die Brotkarteninhaber mit de n Stempelaufdruck „6"  
am Dienstag den 31. Dezember d. Js., Freitag den 3. 
Januar und Sonnabend den 4. Januar 1919 in den nach- 
venannten Ausgabestellen vormittags von 8 Lis um 3 Uhr 
nachmittags statt.

Die Verteilungsämter 1 und 2 werden an den ersten 
beiden Tagen der Woche auch Lis 7 Uhr abends geöffnet 
sein. «

A u s g a b e s t e l l e n  sind:
1. Verteilungsamt 1, Culmerstraße 16, 1 Treppe,

Zimmer 7,
2. Verteilungsamt 2, Brückenstraße 13, part^,
8. Rüster, Graudenzerstraße 85, Eingang zum Saal

von der Bergstraße aus,
4. Polizeistation Thorn-Mocker, Lindenstraße 24,
5. Jakobsvorstadt. Leibitscherstraße 42/44, Restaurant

..Deutscher Kaiser",
6. Ackermann, Mellienstraße 3, Eingang Glacisstraße

(Roter Weg).
Die in den Vorstädten wohnenden Haushaltungen haben 

die Zusatzmarken nur in den Ausgabestellen der Vorstädte 
abzuholen.

Wegradieren der Stempelaufdrucke auf den Brotkarten- 
ausweisen zum Zwecke der nochmaligen Abholung wird 
strafrechtlich verfolgt.

Thorn den 24. Dezember 1918.
Der Magistrat. Der Arbeiter» un-

Soldatenrat.

Milchkartenausgabe.
Die Mrlchkarten für Januar 1919 find von Freitag 

den 27. Dezember ab in der Zeit von 8 bis 3 Uhr im Ver­
teilungsamt 2, Brückenstraße 13, abzuholen.

D i e  A u s g a b e  e r f o l g t :  
am Freitag an die Inhaber der blauen und roten Lebens­

mittelkarten,
am Sonnabend an die Inhaber der gelben'und grünen 

Lebensmittelkarten,
am Montag an die Inhaber der grauen und braunen 

Lebensmittelkarten.
Sonntag den 29. Dezember 1918 wird die Milchkarten- 

ausgabe auch von 11 bis 1 Uhr geöffnet sein. Am Diens­
tag findet die Ausgabe an diejenigen statt, die an den 
anderen Tagen behindert gewesen find.

Die Mittelstücke der alten Milchkarten und der Brot- 
kartenausweis, sowie die Benachrichtigungskarten über 
die Weiterbewilligung der Zusatznahrungsmitte! find mit­
zubringen.

Kranke, die 5 Tage vor dem 1. Januar keine Be­
nachrichtigung über die Weiterbewilligung der Zusatz­
nahrungsmittel erhalten haben, muffen ein neues Attest 
beibringen, wenn sie die Milch usw. unbedingt benötigen.

Rückfragen während der Milchkartenausgabe im Ver­
teilungsamt 2 find zwecklos und behindern nur die Aus­
gabe der Milchkarten für die wirklichen Kranken, Kinder 
und Säuglinge.

Thorn den 24. Dezember 1918.
Der Arbeiter» «nb 

Eoldatenrat.
Der Magistrat.

Fischverkauf.
Da noch nicht alle Abschnitte m it frischen Fischen infolge der 

großen'Fischkriappheit beliefert werden konnten, behält der Ab­
schnitt 11 der Lebensmittelkarte I  noch bis zum 4. Januar 1919 
seine Willigkeit.

Thorn den 24. Dezember 1916.

Der Magistrat. Der Arbeiter- »nb
Soldatenrat.

Brennspmtnsmarken-Ausgabe.
Der Feiertage wegen und weil uns S p iritus  von der S p in - 

tnszentr sie. B erlin  noch nicht zugewiesen ist, fiel die Diennspin- 
tliSniarkerr-AnSgabe am Mittwoch den 25. Dezember 1918 an-. 
Die nächste An-gabe wird noch bekanntgegeben.

Thorn den 24. Dezember 1913.

D«r Magistrat. Der Arbeiter» «nd
Soldatenrat.

Ausgabe der Kranken-Zusatz- 
marken.

Die den Kranken aufgrund ärztlicher Atteste bewilligten Zu­
satzmarken liegen im VerteilungSamt 3, Brückenstraße 13, in der 
Zeit von Freitag den 27. Dezember bis einsetzt. Dienstag den 
80. Dezember 1918 zur Abholung bereit. Sonntag den 39. De­
zember 1918 w ird  die Markenau-gabe auch von 11 bis 1 Uhr 
geöffnet sein.

Den Milchbeziehern sind die Zusatzmarken an die Milchkarten 
angeheftet.

Zwecks schnellerer Abfertigung ist eS erforderlich, daß die 
Benachrichtigungskarten über die Bewilligung von M ilch und Zu- 
satznahrung-mittel vorgezeigt werden.

Thorn den 24. Dezember 1918.

Der Arbeiter» und 
Soldatenrat.

Der Magistrat,

I M b t t l l M !
Schützt WafferleitrmgSanlagen im 

eigenen Interesse vor Frost!
Masserwerksoermallnng.

U M  W  
M iM itlklU ik».

Hütet die Brotkarte und Le­
bensmittelkarte. Netznn beim 
Ausgangs nie mehr Marken mit, 
als verwandt werden sollen.

Verlust der Marken bedeutet 
Hnnqerleiden. Ersatz kann nicht 
gegeben werden.

Der Magistrat.

Lrrwken I'rauon

Von der Kriegsamtsstekle sind 
eine kl-ine Zahl

M c k M i m
sür minderbemittelte Landwirte 
und Gewerbetreibende dem M a ­
gistrat zur Verfügung gestellt 
worden und zwar handelt es sich 
um leichte Ledergeschirre und sür 
größere Werde um Gurtgeschirre.

Dieselben Neuen im Laden deS 
Herrn Sattlermeisters Kebtto- 
bonv''. Gerber-straße 2Z, zur 
Anficht aus.

Diejenigen Personen, welche 
Geschirre überwiesen haben 
möchten, haben unter genauer 
Darlegung der Bedürftigkeit einen 
Antrag im MoMmachungs- 
büro, Strobandstratze 1, Erd­
geschoß. emzureichrn.

Thvj.r, den 21. Dezember 1918

Der Magistrat.

aus Nnlaß des Weihnachtr- 
fester oder als Ablösung der 
Neujahrsglückwünsche werden 
auch In diesem Jahre von 
unserer Stadthauptkasse dank­
bar entgegengenommen und 
durch das Armen-Direktorium 
an Arme verteilt.

Thorn, 21. Dezember 1918.

Der Magistrat I I .

M O M W
Buchhalter

zrnn Bücherabschluß gesucht. Mel- 
dnngea bitte nach
Tlrorrt'Mocker. Postschlkßfach 11 
zu richten. _____________________

Maschinist L-m°L
75 I> 8 , sofort gesucht. 
Dampffikgew. L O o

Dromberoerstraße 33.

Tischleelehelmge
stellen ein

Sebr. Vvv» H v «.  h. L.,
Möbelfabrik. Thorn-Mocker

Suche von sofort einen

Bäckerlehrling.
1. SaksLLSa*. Räckerrnstr.

Kalharinenstraße 12.

Ein Maoiei spieler, 
ei« älterer, energi­
scher Ausseher, zwei 

junge Leute
M W " verlangt " M K

o o e o n .

« W W
sticht von sofort

Zigarrenhandlnng.

Tüchtige
B u c h h a l t e r i n ,
welche bereit- im Baugeschäft tätig 
gewesen ist, wird vom 1. Jannar 
für danernd gesucht. Angebote mit 
Zeugnisabschriften und Gehaltsan* 
gäbe erbitten

Hoch». Des» ,mb Betonbau. Thorn.

Fräulein,
per ekt Kur^chrilt, Schreibmaschine 
lAdler). Vtsahrnng in Buchführung, 
per 1. Januar gesuch». Angabe der 
Gehalisansprüch.' Angebote unter 
v .  4414 an die GsschästssteSe der 

..Presse'.

mit 39 Mille. 10 -s« Gewinn,

gesucht.
Kapital wird absolut sicher 

^stellt.

Angebote unter <Z. 4453 
an die Gesch. der «Presse".

Handbürsten,
Scheuerbürsten,
Schrubber,
Schuhbürsten,
TLrahenbeseu,
Haarbesen

empfiehlt
RitzLsr-. Drogerie,

Breitettraße 8̂ _______

gibt ab

W M  W I M .
G. m. d. H.

S lM M e lilM '.
MeniO.
H M « ! ,
NeiilWIeiwch
zur Instandsetzung von Pappdächern 
sofort lieferbar

k8l»'. kiellörl.
G. m. b. H., Thor«,

S»l->bllr. 7._________

Zahnbürste»,
Klimme,

Kopfbürsten,
Kleiderbürste»,

Nagelbürste»
empfiehlt

Drogerie.
Dreitestraße 9._______

Karbi d 
und Karbidlampen

empfielt

L  Strassdargsr,
Brückenstraße 17._______

Solange Vorrat, 16 Pfund

Mohrrüben,
süß. wohlschmeckend, für Mk. 1.20.

L ^ o k -iin . Bacheflr. 2.

Brennholz
gibt ab

S im O se lM lt K . k in M ,
Heppnerstraße 16.

Hansgrundstnck,
Nähe des Neustadt. Marktes mit 4 
Wohnungen von je 4 Zimmern und 
einer kleinen Wohnung zu verkau­
fen. Angebote von Selbstläufen! 
unter » .  4 4 2 7  an die Geschasts- 
stelle der ..Presse* abzugeben.

Zwei neue 
Kellnerwesten

zn verkaufen. Tuck>»acherstr. 11, 3.
Er» Paar ganz neue

voktals-halbftiesel.
Größe 38, zu verkaufen.

Mel1ie„''rrake 87. ptr., l.

Berichiedene gbbr. Möbel, 
Regulator, elektr. Krone» 

und Lampen
zu verkaufen. Angeb. u. 4 4 2 4  
an die Geschäftsstelle der „Presse".

Ein Plnschsopha, 
ein Grokvaterstnhl

btllig zu verkaufe«.
Daderstrotz«^.

Cln elegantes öM a
mit Umbau, nußbaum, zu vertäu- 
fen. Famittenhaus 2,

F.»Ä. R . 8 l. 2. Aufgang. r.

CchterPersetteMlh
ca. 3 X 4  m . rotblaubunt, zu ver­
kaufen. Angebote unter X . .  4 4 2 3  
an die Geschäftsstelle der .Presse"

Em fast neues

Damenfahrrad
zu verkaufen.

Bahnhf. Schloß Birglau.
Seife für Wäsche zu verkaufen. 
Angebote unter 4L. 4 3 3 5  au 

die Geschäftsstelle der „Presse".
Ein großer, starker

Hengst,
Fuchs, steht sofort zum Verkauf, 
llo i, HL»iül«dVtz8lci!.Stewüe«

Deutscher Boxer.
sehr scharf, wachsam, fast neue

Hemnarrnballduhr
zu verk. Neustadt. Markt 4. 1 Tr.

z PM M iM .
ea. 25 Mark, zu verkaufen.

Bachestraße 9, 2.

8 Fuchsbülge
verkauft einzeln oder im ganzen

Hegemeister K e t t u r lL t ,  
__________ Forsthaus R udak.

Lailfgcstichk
Suche

von 6— 15 Morgen besten Bodens 
zu kaufen oder auf längere Zeit zu 
packten Angebote an

Ltruvk, Wrll-Mtt.
Goßlerstraße 41.______

Ein nckttteres

Hausgrundstöck,
mögtickst Innenstadt, zu kaufen ge­
sucht. Angebote bitte u. Q . 443b 
an die Geschäftsstelle der „Presse".

HansgvnnZstück
mit etwas Land zu kaufen gesucht. 
Genüaende Anzahlung vorhanden.

Aussührl. Ang. erb. u. 'k .  4449 
an die Geschäftsstelle der „Presse'.

PerserteMch
zu kaufen gesucht. Angebote unter 
HV. 4422 an die Geschäftsstelle der 
»Presse".

ZtMililiil »StrMliüsersiistiilk
zu kaufen gesucht.

Angebote unter 3k. 4 4 4 3  a>- 
die Geschäftsstelle der »Presse".
2 giriert,allene W agen, eirrerr 

Avberts- und Spazierwagen sür 
Vinspänirer zu kaufen gesucht.

Angebote unter 4 4 5 9  an 
dke Geschäftsstelle der .Presse".

1 gr. Kastenwagen.
4". guterhalten, sofort zu kaufen 
gesucht.

Dampsrvkischerei „Edelweiß"
Telephon 4 7 5 .___

zum Schlachten, von 4 Psd. aufwärts 
kaust

SerrmLim Kapp,
Breltestraße 20,

Telephon 225. — Telephon 225.
Größere Posten gebrauchte, aber 

guterhaltene

ü r M t t .
znn» Schuppenbau gecig: 
uet, sncht zn kanfen
Lllilötli. Mlislhiilcil-Nick!- 
lage .lliM '. Th-rii.

________ Telephon 474.
Ausgekämmtes

Frauenhaar
kauft zu höchsten Preisen

HL > « « » « . Breitestraße o.

Wachs -
kauft

Rnkcrdrogerle. Elisabetüstr.lLM.


